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Zur Verbreitung der Grundwanze Aphelocheirus aestivalis 
( F a b r ic iu s , 1794) in Deutschland, nebst Angaben zur 
Morphologie, Biologie, Fortpflanzung und Ökologie der Art 
und zum Fund eines makropteren Exemplars (Heteroptera)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Der gegenwärtige Kenntnisstand bei Taxonomie, Morphologie (spez. Plastron und 
Flügel-Polymorphismus), Biologie, Entwicklung und Lebensweise der Grundwanze Aphelocheirus aestivalis wird 
zusammengestellt. Ein makropteres Exemplar und Untersuchungen zur Verdriftung der Art im Rhein werden 
vorgestellt. Alle (>350) verfügbaren Literaturdaten zu Vorkommen der Art in Deutschland werden aufgelistet und 
in einer Karte dargestellt und ergeben zusammen mit 1.300 Daten aus Untersuchungen der Bundesanstalt für 
Gewässerkunde, Koblenz ein völlig neues Bild von der Verbreitung und Häufigkeit der Art in Deutschland. Kuriosa 
in Form einer Abbildung einer Grundwanze aus dem Jahr 1666 und der evt. Bedeutung der Art für die Bionik 
bilden den Abschluss.

S u m m a r y  On the distribution of the Benthic Water Bug A phelocheirus aestivalis ( F a b r i c i u s ,  1794) in 
Germany, with data on morphology, biology, development and ecology, and a record of a macropterous 
individual (Heteroptera). -  All available data concerning taxonomy, morphology (especially plastron structures 
and polymorphism o f  hemielytra and wings) and life history are compiled. A macropterous specimen and data on 
drifting o f A. aestivalis in the river Rhine are recorded. A map o f a ll '(>350) published records o f A. aestivalis 
combined with more than 1.300 data o f the Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz is presented and gives a 
new conception o f the species’ distribution in Germany. The first figure o f the species (1666) and the possible 
significance for bionics are added.

Vorwort

Durch die von B. K la u snitzer  initiierte und herausge
gebene ENTOMOFAUNA GERMANICA existieren 
seit 2003 erstmalig Tabellen zum Vorkommen aller in 
Deutschland nachgewiesenen Insekten-Arten in der 
Regel auf Länderebene. Darauf aufbauend steht eine -  
von B. K lau snitzer  schon früher angesprochene, aber 
wohl in absehbarer Zeit nie vollständig zu erreichende 
-  Bearbeitung der einzelnen Arten in monographischer 
Weise, d. h. mit einer Zusammenstellung des gegen
wärtigen Kenntnisstandes bei Morphologie, Entwick
lung, Lebensweise und vor allem Verbreitung in 
Deutschland an. Im Gegensatz z. B. zu Libellen, Heu
schrecken oder div. Schmetterlingsgruppen, für die sol
che Bearbeitungen bereits existieren, gilt dies nur für 
kaum 1% der Wanzen-Arten (Heteroptera), z. B. durch 
einige Arbeiten von W ern er , wie betr. die Kugelwanze 
Coptosoma scuteUatum (W erner  2005). Die folgende 
Bearbeitung der Grundwanze soll in dieser Richtung 
einen Beitrag liefern.

Einleitung

Meine erste Begegnung mit Aphelocheirus aestivalis 
fand am Ausfluss des Kleinen Schierensees in den We
stensee bei Kiel statt, ein Fundort, den H. H. W eder 
mir freundlicherweise beschrieben hatte. An dem sei
nerzeit noch nicht unter Naturschutz stehenden Gewäs
ser kam die Art bei meinen Besuchen am 13.07.73, 
11.06.76 und 22.08.84 in einer sehr starken Population

vor. Seitdem habe ich trotz eines Blickes für den bevor
zugten Gewässeruntergrund und Kenntnis der Fang
technik andernorts lange Zeit keine eigenen Funde von
A. aestivalis machen können. Erst 1986 beschrieb 
S chm itz  einen Fund vom Rheinboden bei Bonn, aus 
dem auf dem Rhein arbeitenden Taucherschacht-Boot 
der Koblenzer Bundesanstalt für Gewässerkunde 
(BfG). Dieser Fund war für mich als Anrheiner zumin
dest Aufsehen erregend, da die Art bis dahin aus dem 
deutschen Teil des Niederrheins noch nie gemeldet und 
aus dem damals noch stark belasteten Gewässer auch 
nicht zu erwarten war.

Taxonomie und Bestimmung

Angaben zur Erstbeschreibung der Art Aphelocheirus 
aestivalis durch J. C. F a br icius  (1794, nicht 1803! als 
Naucoris ae.), zur Gattung Aphelocheirus von W est
w o od  (1839-1840, nicht -chira, wie z. B. F ieber (1861) 
oder -chirus, wie S tichel  (1925-1938, 1955-1962) 
schrieben) sowie Synonyme nachfolgender Bearbeiter 
finden sich im „Katalog der paläarktischen Hetero- 
pteren“ von A uk em a  &  R ieger (Bd. 1, 1995). Eine 
zweite, angeblich im Gebiet vorkommende Art A. mon- 
tandoni, von H orvath (1899) u. a. wegen unterschied
licher Färbung (schwarzgrau mit gelber Zeichnung ge
genüber gelb mit grauer Zeichnung bei A. aestivalis) 
aufgestellt, wurde zwischenzeitlich wieder synonymi- 
siert und wird bei manchen Autoren als „forma“ ge
führt.
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Mit der Monographie der Gattung durch H o r v a t h  

(1899) endet die fast rein artbeschreibende Phase, und 
es beginnt das Interesse für Morphologie, Verbreitung 
und Biologie der Art, z. B. mit den Arbeiten von S z a -  

b ó - P a t a y  (1924) und L a r s é n  (1924). Seit den 60er Jah
ren des 20. Jdh. folgen vor allem (rasterelektronisch 
ermöglichte) Analysen zur Plastronatmung.

Die Bestimmung der Art stellt keine Probleme dar. Sie 
unterscheidet sich u.a. von der ähnlichen Naucoris ci- 
micoides durch schwächer ausgebildete Vorder- (keine 
Fangbeine s. Gattungsnamen) und Schwimmbeine, die 
mit 8-10 mm (gegenüber 9-16 mm) geringere Größe 
sowie fast immer durch Stummelflügeligkeit.

Der lateinische Artname leitet sich -  wegen fehlender 
Raubbeine im Vergleich zu Naucoris -  ab von aphelos 
einfach und cheir Hand, sowie aestas Sommer. Der 
deutsche Name „Grundwanze“ ist eingebürgert, die 
von S t i c h e l  (1925-38) genannte Bezeichnung „Grun
del“ ist wegen der Verwechslungsgefahr mit einem 
gleichnamigen Fisch überflüssig.

Lebensweise und Ernährung

E ine a llg em ein e  erste Inform ation über d ie G rundw an
ze  (A bb . 1) erhält m an in sehr v ie len  B üchern über 
aquatische Insekten , z. B . bei W e s e n b e r g - L u n d  (1943), 
Poisson (1957) oder Jacobs-R enner (1974, 1988). 
Aphelocheirus aestivalis ist e in e  potarnale, stenotope  
Art m it enger L ebensraum bindung an o ligotrop he, sau
erstoffreiche F ließ g ew ä sser  (d .h. m it geringer B ela 
stung m it N äh rstoffen ). D ort b esied elt s ie  v egeta tion s
arm e G ew ässerab schnitte . (D ie  vera llgem ein erte , häu
fig  z itierte  A n gab e bei Jacobs-R enner (1974, 1988): 
„... halten s ich  zw isch e n  W asserpflanzen ... a u f 1 w ider
spricht den m eisten  b isherigen  B eob ach tu n gen .) Fast 
alle A utoren sind  sich  e in ig , dass d ie  Art ty p isch erw ei
se  a u f H art-B öden m it k iesiger  A u fla g e  ohn e P flanzen
b ew u ch s vorkom m t. M u sch elsch a len  oder H olzstü ck e  
können als V ersteck  ein e  R o lle  sp ie len , auch sand ige  
B ereich e  sp ie len  e in e  no tw en d ige  R o lle , da d ie  Tiere 
sich  hierin tagsüber -  und vor a llem  im  W inter -  vor
übergehend eingraben. B eson d ers h äu fig  ist d ie rheo- 
ph ile Art ansch ein en d  (nach b isherigen  B eo b a ch 
tu ngen!) im  A u sflu ss  von  Seen  (m it im  a llgem ein en  
sauerstoffreichem  W asser) anzutreffen . T äuscher 
(1998), B eutler & Frutiger (1988) und B raasch

(1995) nenn en A b flu sssy stem e  oder Schaltstrecken  
zw isch en  S een  als typ isch e  H abitate. V ereinzelte N a ch 
w e ise  liegen  aus S een  und aus M ägen von  W asservö
geln  oder F isch en  vor (B aer 1909 bzw . R ieger 1972). 
V orkom m en in S een  und brackigen  G ew ässern  sind  b e
kannt (Z u sam m en ste llu n g  bei T horpe 1966). L arsén 
(1927, 1932) besch reib t, dass P opulationen o ft nur in 
eng begren zten  F lussabschn itten , in der R egel n icht im  
U ferbereich , zu finden sind, ohne dass es  hierfür eine  
Erklärung z. B . m it S tröm u n gseigen sch aften  gibt. D ies  
konnte auch von m ir in der S ieg  beobachtet w erden. 
S chattige  B ere ich e  (O hm 1948) und so lch e  unterhalb

A bb. 1 : D ie G ru n d w an ze  Aphelocheirus aestivalis: gu t s ich tb a r sind  
d ie  n ich t a ls F an g b e in e  ausg eb ild eten  V order- und  d ie  sch w ach  au s
g eb ild e ten  S ch w im m b ein e. D ie d o rso -ven tra l ab g ep la tte ten  T iere  
g rab en  s ich  seh r g em  in sch lick fre ien  san d ig en  U n te rg ru n d  ein.

von Strömungshindernissen wie Steine oder Wehre 
scheinen bevorzugt zu werden.

D ie  p o sitiv  th igm otak tisch e G rundw anze (O hm 1948) 
lebt in W assertiefen  von D ezim etern  b is M etern (20 cm  
bis 7 m ), aber m eist n icht extrem  tief. D ie  n egativ  p h o
totaktischen T iere sind nachtaktiv (s. z . B. M allach 
1926, U ssing 1910) und räuberisch. In der älteren L ite
ratur w erd en  fä lsch lich erw eise  häufig  P isid ien /E rbsen- 
m u sch eln  a ls N ahrung angeführt (G rabow 2000, Jor
dan 1950/60: „ganz a n g ew ie sen “, Stichel 1955-62). 
B ei H älterun gsversuchen  konnte näm lich  Larsén 
(1924) S au gen  an so lch en  M uscheln  b eobachten , s te ll
te d ies aber sch on  1927 als H un gererscheinu ng und 
E phem eriden- und Trichopterenlarven als bevorzu gte  
B eu te richtig. N eu ere  U ntersuchungen vor a llem  von  
L emb & M aier (1996) z eigen , dass d ie  Art auch an 
Stellen  oh n e ein  entsprechendes M u sch elvork om m en  
auftritt und dass -  zum in dest bevorzu gt -  L arven von  
W asserinsekten  und selten er F lohkrebse (G am m ariden) 
erbeutet und au sgesau gt w erden (s. auch W agner 
1961). Z um  g le ich en  E rgebnis kom m en B eutler &  
Frutiger (1988). Vor allem  E in tagsfliegen larven , C hi- 
ronom id en larven  und Larven n icht-gehäusebauender  
K ö ch erflieg en  sp ie len  d ie  H auptrolle. D ie  B eu teobjekte  
w erd en  von  der G rundw anze durch Z ufall beim  U m 
herw andern gefun den  und nicht g e z ie lt  gesu ch t, mit 
dem  R ostrum  rezipiert, m it den V orderbeinen gehalten  
und dann au sgesau gt (L emb & M aier 1996). Parsons 
(1969) besch reib t ausführlich d ie  Pharynx-Pum pe. D ie
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Tiere sch w im m en  kurze Strecken -  e in ige  Z en tim eter  
über dem  Grund -  recht gut, laufen  behände am  B od en  
um her bzw . graben s ich  im  Sand ein  (U ssing 1910). 
T horpe &  C risp (1947c) untersuchten sp ezie ll berüh
ru n gsem p fin d lich e S en sillen , L icht- und D ruckrezep
toren in ihrer B ed eu tu n g  für W ahl d es L ebensraum es  
und O rientierung. Larsén (1955) ste llt d ie B ed eu tun g  
der bei der G rundw anze vorkom m en den  S co loparien  
und u.a. für e in e  A u slö su n g  einer Fluchtreaktion bei 
D rucksteigerun g durch Sand- oder Schlam m überde- 
ckun g heraus.

D ie  T iere leben  ze itleb en s am  B od en  der G ew ässer  
ohn e -  zw eck s  A tm u n g  -  an d ie W asseroberfläche  
kom m en zu  m ü ssen . L a r s é n  (1924 bis 1957), T horpe 
&  C risp (1947a-c) und T horpe (1950, 1966) haben in 
ihren U ntersu ch ungen  n eben  der M orp h o log ie  der Art 
sp ez ie ll d ie A tm u n g sp h y s io lo g ie  sehr gründlich unter
sucht. Es finden sich  dort, so w ie  z. B . von  G ünther 
(1992) zu sam m en gestellt, sehr ausführliche A ngaben  
zum  G asaustausch  m ittels  P lastronatm ung bei der 
G rundw anze, n euerd ings von  M e s s n e r  und M itarbei
tern (1982 bis 2007) w ied er  au fgen om m en  und erw e i
tert (s. das fo lg en d e  K apitel).

Atmung mittels Physikalischer Kieme oder Plastron

Die meisten unter Wasser lebenden Insekten nehmen 
einen Luftvorrat z. B. unter den Flügeldecken oder in 
einem unbenetzbaren Haarfilz von der Wassseroberflä- 
che mit. Diese Luftblase steht mit den Stigmen/Trache- 
enöffnungen in Verbindung und funktioniert als Physi
kalische Kieme, d.h. es findet ein Gasaustausch von 
der Luft am Insekt mit dem umgebenden Wasser, vor 
allem 0,-D iffusion und C 0 2-Abgabe, statt. Wegen un
terschiedlicher Diffusionsgeschwindigkeiten bzw. der 
Partialdruckdifferenz wird der Stickstoffanteil aller
dings ständig geringer, die Blase verkleinert sich, so 
dass die Tiere von Zeit zu Zeit ihren Luftvorrat an der 
W asseroberfläche erneuern müssen. Durch Kontakt mit 
der Luft findet gleichzeitig ein Ersatz des durch A t
mung verbrauchten Sauerstoffs statt. Die in der Regel 
relativ große Luftblase erfordert die Ausbildung kräf
tiger Schwimmbeine und Klammerbeine gegen den 
Auftrieb.

Im Gegensatz dazu besitzt die Grundwanze (ebenso 
wie weitere Arten der Gattung und einiger weniger an
derer Insektenordnungen) ein sog. Plastron (Abb. 2). 
Sie ist im Vergleich zu anderen mit Plastronstrukturen 
atmenden wasserlebenden Arthropoden am perfektesten 
an eine submerse Lebensweise angepasst. Ein Plastron 
besteht nach K a e stn er  (1972/3) „... aus einer nur 4-6 
ym dicken Luftschicht, die auf einer unbenetzbaren 
Körperoberfläche festgehalten wird durch unbenetz
bare Haare, die sehr dicht stehen und deren Spitzen 
waagerecht umgebogen oder in höchst vielfältiger 
komplizierter Weise m iteinander vereinigt sind “ 
Auch dieser Luftmantel wirkt wie eine physikalische

K iem e. W enn der L uftm antel a llerdings „gegen  den  
W asserdruck abgesch irm t w ird, b leib t sein  V olum en j e 
d och  konstant, das Insekt braucht ihn n icht m ehr zu  er
neuern: es w ird von  der Luftaufnahm e an der W asser
oberfläche u n abhängig“ S zab ó-P atay  veröffen tlich te  
1918 erste kurze und durch den ungarischen T ext 
sch lech t zu g ä n g ig e  U ntersu ch ungen zur Bau und Funk
tion  der A tm u ngsorgan e, verb essert in sein er V eröffent
lich u n g  von  1924, m it grund legend en  Z eich n u n gen  
zum  R espirationsapparat der W anze. D ie  U ntersu
chun gen  w urden parallel dazu bzw. kurz danach von  
L a rsén  (1 9 2 4 -1 9 3 2 ) w ied erh olt und au sgew eitet. Er, 
so w ie  T horpe & Crisp (1 9 4 7 a -c ) und H in ton  (1 9 7 6 )  
haben in um fangreich en  U ntersuchungen (b zw . B e 
rechn ungen) so w o h l die M orp h o log ie  des P lastrons 
und T racheensystem  m it den sog . R osetten  als auch d ie  
P h y sio lo g ie  der G rundw anze sehr gründlich untersucht 
und A ngaben  zum  G asaustausch  im  Plastron und zum  
W iderstand g eg en  B en etzu n g  gebracht. B ei A. aestiva
lis sind K örperober- und vor a llem  K örperunterseite  
m it unbenetzbaren sog . M ikrotrichien, T richom en oder  
„unechten  H aaren“ in einer A nzah l von  3 -4  M io  pro 
m m 2 und 0 ,2  (im und 1,5 |im  L änge, so w ie  0 ,3 5  |im  
Z w ischenraum  (H in to n  1976, m it h äu fig  üb ernom 
m ener Z eich n u n g) b ed eck t (A bb . 2 ). D ie se  Haare sind  
epikutiku läre B ild u n gen , s ie  sind an der Sp itze  ±  w a a 
gerecht u m geb ogen  und n eigen  sich  w ie  in e in em  G e
tre id efe ld  a rea lw e ise  zusam m en (s. R EM  F otos z. B. 
bei H in ton  1976 , G ü n th er  1992, W ich a rd  et al. 1995). 
T horpe (1 9 5 0 ) ste llt bei se in en  B erechnun gen  fest, dass  
die  Plastronstrukturen bei der G rundw anze e in en  op ti
m alen  K om p rom iss zw isch en  der für d ie  Sau erstoffd if- 
fü sion  zur V erfügung stehenden O berfläche und S tab i
lität g eg en  den W asserdruck bzw . B en etzu n g  darstellen. 
H in ton  (1 9 7 6 ) b erechn et d ie R esisten z  des Plastrons  
g e g en  W asserdruck und B en etzu n g  m it b is  zu 5 atm . 
D ie  dünne L u ftsch ich t steht durch M ikroporen in Ver
bin dun g m it den ansonsten  versch lossen en  ventralen  
Stigm en  über e in e  rosetten förm ige Struktur. D as Pla
stron ist -  u m gek eh rt w ie  d ie  K utikula -  a u f  der V en
tralseite stärker ausgeprägt als dorsal. D er ventrale Teil 
reicht funktionell o ffen sich tlich  aus, w ie  V ersuche m it 
D etergentien  zur Entfernung des Plastrons a u f  der D or
sa lse ite  n ah elegen  (T horpe &  Crisp 1947a-c). D ie  g e 
ringe M äch tigk eit der L uftsch icht erlaubt es  der G rund
w an ze , a u f kräftig au sgeb ild ete  S ch w im m b ein e  zu  ver
zich ten . S ie  ist sch w erer als W asser -  erkennbar an 
frischtoteii T ieren, d ie  am G ew ässerb od en  liegen  b le i
ben. D ie  T iere laufen  relativ behände am G ew ässerb o
den um her oder sch w im m en  ku rzzeitig  relativ sch n ell, 
m eist w en ig e  cm  über dem  B od en , w o b e i s ie  nega tive  
P h ototax is  und L ichtrückenreflex  z e ig en  (L a rsén  
1932). Im 2 . A b d om in a lsegm en t b esitzen  s ie  neben der 
R osette  (Struktur im  B ereich  der verdeckten  S tigm en ) 
e inen  L uftsack  und ein  D rucksinnesorgan (T horpe & 
Crisp 1947c). M an nahm  bisher im m er an, d ass die  
F ließ g esch w in d ig k e it des W assers a lle in  für d ie  Zufuhr

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



152 Entom ologische Nachrichten und Berichte, 52, 2008/3-4

Abb. 2: Ein frisch totes Tier zeigt vor allem au f der Ventralseite den durch die Plastronbehaarung entstehenden irisierenden Schillereffekt und 
6 Paar Rosetten (um die Stigmen). Rasterelektronenmikroskopische Aufnahmen des ventralen Plastrons. Man erkennt ein Sinneshaar und 
plastronfreie Löcher.
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sauerstoffreichen Wassers wichtig sei, da bei fehlendem 
Sauerstoff im Wasser ja  der Sauerstoff ggf. aus dem 
Plastron in das Wasser abdiffundieren würde. T horpe 
&  C risp (1947a-c) und T h orpe (1966) haben zwar die 
Untersuchungen von L a r sén  weitergeführt, allerdings 
haben auch sie nicht eine evt. Bedeutung von flie
ßendem Wasser in Erwägung gezogen. Dabei haben 
verschiedene Autoren auf gewisse Probleme in Zusam
menhang mit einer Plastronatmung über Diffusion in 
stehendem Wasser mehrfach hingewiesen. So ist be
kannt, dass Grundwanzen in stehendem Wasser sehr 
schnell absterben, wenn man sie -  an die Wasserober
fläche gekommen -  daran hindert, das Wasser zu ver
lassen. Sie können also ihren Sauerstoffbedarf nicht al
lein über einfache Diffusion decken (M e ssner  &  A dis 
1997, M essner  2003).

M essner & A dis (1997, 2003) haben in neuerer Z eit 
nicht nur im H in b lick  a u f w eitere  A rthropoden e in e  er
w eiterte  B egriffsd efin ition  „Plastron“ vorgelegt, son 
dern auch a u f  Strukturen a u f  der K utikula der Grund
w an ze  h in g ew iesen , w odurch vorgenannte Problem e  
g e lö st  w erden könnten  (M essner et al. 1981): S ie  for
m ulieren  d ie  „erleichterte D iffu sio n “ durch Ström ung  
und den „L u ftb lasen fan g“ : D urch die lin sen förm ige  
K örperform  der W anze, über V ertiefungen und hinter  
L eisten  a u f der K utikula treten Ä nderungen der Strö
m u n g sg esch w in d ig k eit d es W assers und som it a u f  der 
L eese ite  U nterdruckphänom ene a u f  (A bb . 3). D adurch  
können im W asser m itgeführte L uftb läschen fix iert 
bzw. S a u ersto ff le ich ter in das Plastron übertreten. 
H ierbei sp ie len  u. U . auch sog . P lastronöffnungen eine  
R olle , d ie  z.T . m it subkutikulären Lufträum en und Tra
ch een  in V erbindung stehen. M essner et al. (1981) 
bringen dazu rasterelektronenm ikroskop ische Bilder, 
ein e  (th eoretisch e) G raphik (A bb . 3) und erste B erech 
nungen. D ie se  E rkenntn isse w erden auch von Jacobs- 
R enner ( 1988) erstm alig  in der 2. A u flage  des T aschen
lex ik on s berücksich tigt. Z u starkem  L uftb lasenfang  
durch zu sch n ell ström endes W asser, der zum  A uftrieb  
der T iere an d ie  W asseroberfläch e fuhren w ürde, ent
geht d ie  G rundw anze im übrigen durch Eingraben; bei 
feh lend em  Substrat w ird s ie  dann zur W asseroberfläche  
getrieben (M essner &  A dis 1994, 1997, 2000, M essner

2003). B ei S au erstoffm an gel s te llen  die T iere dagegen  
ihren H interleib  in charakteristischer W eise  hoch, w as  
sch on  L arsén  (1932) beobachtete. A uch  M essn er  er
w ähnt d iese  S tellu n g  aufgrund von  A tem not, bei deren  
W eiterbestehen d ie  T iere versuchen , aus dem  G ew ässer  
au szu steigen . Es ist e ig en tlich  n icht zu verstehen , w a 
rum bisher (au ch  n och  in der jü n gsten  V eröffentlichung  
von  A n d erso n  &  W eier  (2004) über Aphelocheirus 
australis) der Sau erstoffgeh alt des W assers als bed eu 
tend, d ie o ffen sich tlich  für das Vorkom m en in der R e
ge l absolut n o tw en d ig e  Ström ung des W assers aber als 
relativ un bedeutend, nur für Erneuerung des W asser
m antels erforderlich , an geseh en  w urde -  d ie könnten  
die T iere e igen tlich  ja  a lle in  durch ihre B ew eg u n g  er

reichen! Für das Phänomen der erleichterten Diffusion 
bzw. des Luftblasenfangs im Lee- oder Totwasserbe
reich ist eine Mindestfließgeschwindigkeit (mind. 0,75 
m/sec) nötig, zu hohen Fließgeschwindigkeiten wei
chen die Tiere dagegen (z. B . durch Eingraben) aus 
(M essner  &  A dis 1997). In einer jüngst erschienenen 
Arbeit ( B ehnke  &  M essner  2007) konnten die Autoren 
jetzt das bereits früher mehrfach angesprochene Phäno
men des Luftblasenfangs auch noch einmal physika
lisch durchrechnen und kamen zu sehr überzeugenden 
Ergebnissen. In Wasser können bei den üblichen Was
sertemperaturen und Normaldruck ca. 2,5 Vol.% Luft 
gelöst sein; dabei ist wegen des unterschiedlichen Ab
sorptionsvermögens das Verhältnis O, zu N 2 bis zu 2:1. 
Bei Fließgeschwindigkeiten zwischen 1 und 5 m/s tritt 
in korrelierten Tiefen von 0,1-1 m gasförmige Luft 
aus, die dann ein Plastron auffüllen kann. (Details s. 
vorgenannte Arbeit).

D a die  L arvenstad ien  m ittels H autatm ung (T racheen
g eflec h t unter der seitlich en , dünnen K utikula) atm en, 
w ird w ährend der Im aginalhäutung für das je tz t en tste
hende Plastron e in e  E rstfüllung m it Luft n ötig . Schon  
T horpe &  C risp (1947b) bzw . T horpe (1950) besch rei
ben, dass nach A u flö su n g  der larvalen E ndokutikula  
und an sch ließender R esorption  der H äu tu n gsflü ssigk eit 
unm ittelbar vor der Im aginalhäutung an d essen  S telle  
(a lso  unter der E xu v ie) bereits G as zu erkennen sei. 
D ieses  stam m t n icht aus dem  (g e sch lo ssen en ) Trache
en system  der Larve, se in e  E ntstehung ist aber n icht zu  
klären. D a g eg en  nehm en M essner und M itarbeiter b e
reits 1981 „p assiv  w irkende lu ftb lasenb ildende und 
-haltende Strukturen für d ie  E rstfü llung“ a ls w ich tig  an 
(M essner et al. 1981). A u ch  hierfür so ll a lso  der vorge
nannte L uftb lasen fang durch in d ie Ström ung h in ein 
reich en de und m it V ertiefungen korrelierten M i
krostrukturen e in e  R olle  sp ie len , ähn lich  w ie  d ie  C h o
rionstruktur der E ier für deren A tm u ng (M essner &  
A dis 2000, M essner 2003). B ei den in der Ström ung  
ab geleg ten  Eiern w ird der anfängliche Luftvorrat des  
E ndochorions (=  Plastron) dadurch aufrecht erhalten, 
dass hinter typ isch en  W ülsten  a u f  der E ioberfläche  
(d .h. in e in em  T otw assergeb iet) ein  U nterdrück ent
steht, in dem  im  W asser m itgeführte L uftb lasen  e in g e 
fan gen  w erden .; d ie  L uftfü llung der Tracheen der Erst
larve fü llen  sich  dann aus dem  Luftvorrat der C horium  
der E isch a le  (M essner e t al. 1980, M essner &  A dis

1999). D ie se  Erklärung konnte an a log  bei e iner w a s 
serlebenden  H ym enopterenlarve von  den A utoren e x 
perim entell überprüft w erden. O bw oh l M essner et al. 
(1 9 8 1 ) m it dem  Satz enden: „D as V orhandensein luft
b lasenfan gen der Strukturen erklärt dann auch le ich t die  
E rstfü llung e in es  T racheen- oder e in es A tem raum es  
überhaupt.“ , schreiben  im  H in b lick  a u f d ie  Im aginal
häutung u n verständ lich erw eise  M essner &  A dis (2000), 
dass sich  „unm ittelbar vor dem  S ch lü pfen  der hydro
ph obe T rich om besatz  der Im ago m it Luft aus dem  lar
va len  T rach een system  fü llt“ A ndere A n gab en  (z. B.
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» —  WASSERSTRÖMUNG 
LUFTBLASENFANG ... GASAUSTAUSCH

Abb. 3: Rosettenstruktur, Schema des Plastrons und Veranschaulichung der Vorstellung des Luftblasenfanges und der Plastronfunktion, 
a: Tracheensystem (nach S z a b ó - P a ta y  1924);
b: Rosette von innen, mit abführender Trachee (nach S z a b ó - P a ta y  1924); 
c: Rosette im Längsschnitt, verändert (nach S z a b ó - P a ta y  1924);
d: Schema der Plastron-Atm ung: in der rechten Hälfte die bisherige A nnahm e eines Gasaustausches zwischen 0 ,-reichem  W asser und der 

Luftschicht im Plastron; in der linken Hälfte zusätzlicher Luftblasenfang und erleichterte 0 ,-A ufnahm e an Strömungshindernissen bei 
genügender Fließgeschwindigkeit des Wassers.
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bei Ja c o b s-R enn er  1974), dass die Luftschicht erst 
nach Abschluss der Imaginalhäutung auftritt, beruhen 
offensichtlich nicht au f eigenen Untersuchungen. Hier 
besteht im Detail offensichtlich noch Beobachtungsbe
darf.

Flügelpolymorphismus, Makroptere Exemplare von 
Aphelocheirus aestivalis

A n fast allen e in sch lä g ig en  Literaturstellen w ird darauf 
h in g ew iesen , dass d ie  G rundw anze ü b lich erw eise  nur 
in der stu m m elflü geligen /m ik rop teren  Form  vorkom m t. 
(D ab ei w ird brachypter und mikropter von  div. A u to 
ren g le ic h s in n ig , m anchm al auch fä lsch lich  apter als 
G egen te il zu subbrachypter  und makropter verw endet; 
s. auch W esen b erg -L u n d  (1943) und M ichalk . (1937), 
d ie  sogar von  flü g e llo s  oder der „e in zigen  u n g eflü g e l
ten W asserw an ze“ sprechen .) E chte m akroptere Ind iv i
duen ste llen  e in e  Rarität dar. In der älteren Literatur (z.
B. K uhlgatz 1909, W esenberg-L und 1943) w erden  
w ied erh o lt „3 T iere aus U ngarn, Frankreich und E ng
land“ erw ähnt. W ie im  fo lgen d en  zu sam m en gestellt, 
m ü sste  es „4 Tiere aus Frankreich und U ngarn“ heißen. 
E in ige A utoren nehm en  an, dass so lch e  T iere im  N or
den d es V erb reitu ngsgeb ietes feh len , andere nehm en  
E ntsprechendes fur andere Länder an -  z. B . für T sch e
ch ien  (P apacek. & B auer 2006). Z w isch en stad ien  z w i
sch en  m ikropteren und m akropteren E xem plaren sind  
aus der N atur n icht bekannt (L arsén 1950).

Interessant ist die Historie der Artbeschreibung und 
Abbildungen der Art im Hinblick auf die Flügelausbil
dung (Abb. 4):

Kurios ist, dass F a br ic iu s  (1794) zur Artbeschreibung 
anscheinend gerade zwei makroptere Exemplare Vorla
gen. So fehlt in seiner lateinischen Beschreibung ein 
Hinweis auf Flügel-Polymorphismus.

E ines der beiden  von  Fabricius sein er A rtbeschreibung  
zu Grunde lieg en d en  E xem plare aus der Sam m lun g  
von  B o se  im  N aturhistorischen M useum  Paris kennt 
C oquebert (1798-1804); er erw eitert die B eschreibung  
der Art und b ildet e in  la n g flü g e lig es  T ier in z w e i A n 
sich ten  und das R ostrum  in Farbe ab (A bb . 4,1). W est
w o o d  (1839 bzw . 1840) hat aus dem  Pariser M useu m  
ein  m akropteres E xem plar (aus der Sam m lun g B o se , 
ohne F undangaben) erhalten, das also  zuvor Fabricius 
besch rieben  hatte. Er bringt nur ein e  en g lisch e  K urzbe
sch reibu ng und b ild et das T ier aberm als farbig, aber 
exakter als C oquebert ab (A bb . 4,2). D iese s  E xem plar  
b efin d et sich  heute in der Sam m lun g des H ope Depart
m ent o f  E n to m o lo g y  (O xford ) a ls L ectotypus (L ansbu- 
ry 1964); das 2. (m akroptere?) Tier von  Fabricius ist 
w o h l von  A myot a u sg e lieh en  w orden, jed o ch  verloren  
g egan gen  (L ansbury 1964). Fabricius’ Tiere stam m en  
aus G allia/Frankreich , ein  in E ngland gefu n d en es E x
em plar ex istiert a lso  nicht, es handelt s ich  o ffen sich t
lich um  e in e  F ehlinterpretation aus späterer Z eit. B ei

S outhwood &  L e s to n  (1 9 5 9 ) findet sich  daher auch  
nur d ie A ngabe: in England nur m ikroptere Exem plare. 
Interessant ist hier d ie  M eldung  von  M urray- B ligh 
( 1988), der (erstm alig  für E ngland und den Fundort) 
zah lreich e m akroptere T iere in der S evem /E n g lan d  b e
obachtet und g efan gen  hat. (D ie  T iere, s .u ., sch w a m 
m en am  Tage a u f der G ew ässerob erfläch e , ohne  
allerdings das W asser zu verlassen  oder F lugversuche  
zu  unternehm en. D er A utor bringt auch e in e  Z e ich 
nung.)

A myot (1 8 4 8 ) besch reib t sehr ausführlich  d ie  Art als 
makropter, eb en so  w ie  F ieber (1 8 5 2 ) (A bb . 4 ,4 ) , der 
ein  m akropteres T ier (recht un gen au!), zusam m en m it 
6 D eta ils  in SW  abbildet. Er erw ähnt außer dem  Tier 
von  F abricius aus G allia/Frankreich ein  w eiteres  „aus
g eb ild etes“ E xem plar in der Sam m lun g von  F riwald- 
s z k y  (Dr. F rydvaldsky?) aus den K arpaten/H ohe Tatra/ 
U ngarn, das auch H orvath (1 8 8 9 ) erw ähnt. W estwoods 
A bb ildun g e in es  m akropteren T ieres w urde später von  
D ouglas &  S cott (1 8 6 5 ), zu zü g lich  2 D eta ilz e ich 
nungen, exakt in SW  übernom m en (A bb . 4 ,3 ); s ie  w e i
sen a llerd ings im  T ext -  anscheinend  als erste -  a u f ru
dim entäre H em ielytren  und H in terflügel hin.

Auch P u t o n  (1 8 7 8 ) beschreibt die Art ausdrücklich als 
kurzflügelig und weist auf die Seltenheit makropterer 
Exemplare hin mit der Bemerkung, dass er selbst noch 
kein makropteres Tier gesehen habe. Er erwähnt solch 
ein 2. Exemplar in der FAiRMAiRESchen Sammlung aus 
Passy in Frankreich (80  km SO G e n f) . Vielleicht ist es 
aber auch identisch mit dem 2. Tier, das F a b r ic iu s  vor
lag?

K uhlgatz (1 9 0 9 ) kennt aus D eutsch land  nur m ik rop te
re E xem plare; G ulde (1 9 2 1 ) erw ähnt d agegen  e in  m a
kropteres E xem plar aus D eutsch land  aus der S am m 
lung K irschbaum (FO: W iesbaden 0 2 .0 6 .1 8 6 9 ), ein  
N a ch w eis , der bisher o ffen sich tlich  übersehen w urde. 
L eider ist nach A ngaben  des K ustos Dr. G rimm (in  
litt. 2 0 0 7 ) das T ier n icht m ehr in der Sam m lu n g  K irsch
baum in W iesb aden  vorhanden. A u f  R ückfrage konnten  
m ir d ie B etreuer der M u seu m ssam m lu n gen  in B erlin , 
Frankfurt, H am burg, H annover, K arlsruhe, K ie l, M ar
burg, M ünchen  und div. Privatsam m lungen (A u sn ah 
m e S lg . Z immermann, s .u .)  eb en fa lls  k eine aus D eu tsch 
land stam m end en  m akropteren E xem plare in ihren 
S am m lun gen  nennen . L arsén (1 9 5 0 )(A b b . 4 ,7 )  erhielt 
e in ig e  m akroptere Individuen aus dem  M useu m  von  
S z eg ed /U n g a m  für sein e  U ntersuchungen; er b eob ach 
tete E xem plare m it und ohne R eduktion der F lu g
muskulatur. A u ch  S oós  (1 9 6 3 ) bringt e in e  realisti
sch e  Z eich n u n g  e ines lan gflü ge ligen  E xem plars aus 
Ungarn (A bb . 4 ,8 ). In der Staatssam m lung M ünchen  
steck en  2  T iere aus S ch w ed isch  Lappland (o . Jahr, S lg . 
W eber).
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Abb. 4: Abbildungen langflügeliger/m akropterer Exemplare:
1 erste wissenschaftliche A bbildung einer Grundwanze bei C o q u e b e r t  ( 1798-1804), im Original koloriert;
2  Abbildung bei W e s t w o o d  ( 1 8 4 0 ) ,  im Original koloriert;
3 Übernahme der Zeichnung bei D o u g l a s  &  S c o t t  (1865);
4 detailreiche D arstellung bei F ie b e r  (1852);
5 Zusam menstellung verschiedener experimentell erzeugter Flügellängen bei L a r s é n  (1931) (a: mikropter, c: hypobrachypter, b und d: hypo- 
makropter);
6-8 langfügelige Exemplare bei H o r v a t h  (1899), L a r s é n  (1950) und Soós (1963).
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A bb. 5 : Foto  und  Z eich n u n g  e ines lan g flü g e lig en  T ieres aus d em  R hein  bei B onn (Z eich n u n g  J .  J a c o b i , K ö ln ); A rtefak te  durch  A lk o h o l-K o n - 
serv ie rung .

H o r v a t h  (1899) bringt in seiner M onographie der Gat
tung Aphelocheirus eine Strichzeichnung der makro- 
und mikropteren Form (Abb. 4,6), erstere wird von S t i 

c h e l  (1925-1938) übernommen. Mikroptere Exemplare 
werden in Folge sehr oft, so auch von S a u n d e r s  (1892), 
L a r s é n  (1927, 1931), P o i s s o n  (1957) und S t i c h e l  

(1955-1962) u.a. als abbildungswürdig betrachtet.

L a r s é n  (1931) listet auf der Basis seiner Untersu
chungen (s. nächsten Abschnitt) folgende Flügellän
genskala mit Abbildungen (Abb. 4,5) auf: apter -  mi- 
kropter -  hypobrachypter -  brachypter -  hypoma- 
kropter -  makropter; er lehnt subbrachypter 
ausdrücklich ab, da diese Form von P o i s s o n  (1957) 
„subbrachyptère“ erwähnt und abgebildet, aber nicht 
exakt definiert wurde. (Anmerkung: da im Freiland nie 
beobachtet erscheint die Abbildung in letztgenanntem 
Werk fehl am Platze.)

L a r s é n  (1931) zog in den 20er Jahren Larven auf: in 
fließenden Leitungswasser erhielt er nur mikroptere 
Adulte, in belüftetem Wasser relativ viele hypobra- 
chyptere, brachyptere und hypomakroptere, aber nie 
makroptere Individuen. Er diskutiert mögliche Gründe, 
kommt aber zu keinem Ergebnis: „... Wahrscheinlich 
dürfte die Erscheinung mit den Gasverhältnissen im 
Wasser in intimen Zusammenhang stehen.“ . 1932 
schließt er Ernährung als Faktor aus, lässt den Einfluss 
von Sauerstoff aber offen. 1950 erklärt er jedoch aus
drücklich, dass Sauerstoffarmut nicht von ihm als Ur
sache genannt worden sei, schreibt aber andererseits: 
„Wahrscheinlich dürfte die Erscheinung mit den Gas
verhältnissen im Wasser in intimen Zusammenhang 
stehen... Die Untersuchungen haben aber klargelegt, 
dass die Flügelverlängerung nicht von einer gesteiger
ten Sauerstoffzufuhr verursacht wird.“

In e in em  K urzreferat an lässlich  d es T reffens der „A r
beitsgruppe M itteleuropäischer H eteroptero logen“ 
2002 in Saarbrücken berichtete G. Z immermann (auch  
in litt. 2005), dass an einer L eu ch tfa lle  (M isch lich tla m 
pe vor T uch) e iner T richopteren-A rbeitsgruppe um  
Prof. Dr. H. W. BoHLE/Marburg in Ederbringhausen am  
O b erlau f der Eder nördlich  von  M arburg 1994 drei g e 
flü gelte  E xem plare aufgetreten  seien . D ieser  Fund w ur
de m ir von  Prof. B ohle jü n g st (in  litt. 03.2007) bestä
tigt; der V erbleib  von  zw ei T ieren ist unbekannt, ein  
Tier befin det s ich  in der Sam m lun g G. Z immermann. 
D ass hier T iere an ein e  L ichtfan gan lage g e flo g en  sind, 
ist an scheinend  der b isher e in z ig e  N a ch w eis  der F lug-  
fah igk eit m akropterer G rundw anzen -  h öch st bem er
kensw ert, aber b isher le ider unveröffentlicht! M . W. 
wurden ansonsten  aus den in den letzten Jahren h äu fig  
e in g ese tz ten  M ala isefa llen  und L ichtfa llen  n och  n ie  -  
an fliegen d e  -  T iere n a ch g ew iesen , ob w oh l D ethier

(1996) ohn e exak te  D eta ils  „parfois capturé à la lu m iè
re“ schreibt und D a m gaard  (2005) B erichte vom  L icht 
in Südeuropa bei L arsén  (1927) zitiert, ohn e dass in 
d ieser  A rbeit e tw as dergleich en  zu  finden ist. [D agegen  
sind  außereuropäische G rundw anzenarten , z. B . A. aus
tralis an L eu ch tfa llen  b eob ach tet w orden (A n d erso n  &  
W eier  2004).]

D ie  in A n a lo g ie  zu den o . g . E rgebnissen  der Z uchtver
suchen  von  Larsén (1 9 3 1 ) von  Z immermann in se in em
o. g. R eferat geäußerte K orrelation der drei vorgen ann
ten m akropteren Tieren m it drei vorau sgegan gen en  b e
sonders w arm en Jahren erschein t m ir sehr spekulativ. 
Z w ar besteht e in e  g e w iss e  L ogik  in der A b fo lg e  von  
besonders w arm en Jahren m it sauerstoffarm erem  W as
ser (?) und dem  A uftreten  zum  A bw andern fäh iger g e 
flü gelter  T iere (z . B . zur Arterhaltung oder B esied lu n g
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gün stigerer G ew ässer). Es sch ein t m ir allerd ings die  
L angzeitw irkung von  evt. Sau ersto ffm angel a u f  u .U . 
Jahre später sch lüpfen de A dulte  w e n ig  überzeugend. 
D ie  extrem e S eltenh eit -  w en iger  als ein  halbes D ut
zen d  v o ll g e flü ge lter  E xem plare in e in em  Zeitraum  von  
ca. 150 Jahren in D eutsch land  -  deutet n icht gerade a u f  
e in e  b io lo g isch e  Strategie hin. D ie se  M einung  vertritt 
auch Jordan (1950/60). V ie lle ich t sp ie len  eher atavi
stisch e  oder gen etisch  kontrollierte P rozesse  -  ähnlich  
dem  A uftreten  von  Inversionen w ie  lin k sgew u n d en e  
W einbergschn ecken  ein e  R olle! A u ch  S outhwood &  
L eston (1959) nehm en ein e  gen etisch e  K om p onente  
an. Larsén (1950) konnte -  ähn lich  w ie  M urray-B ligh 
(1988, s .o .)  m it leider zah lenm äß ig  n icht genannten  
m akropteren W anzen -  k ein e F lugversuche oder F lüge  
bei se in en  Tieren beobachten , bringt aber U ntersu
chun gen  zur A u sb ild u n g  oder zum  F eh len  der F lu g
m uskulatur bei m ikro- und m akropteren Tieren. D ie  
aus U ngarn erhaltenen m akropteren T iere hatten bei 
Larséns U ntersu ch ungen m eisten s, aber nicht in allen  
Fällen  reduzierte F lugm uskeln , w as aber k eine R ück
sch lü sse  a u f  ein  F lu gverm ögen  zulässt. Er konstatiert 
auch ausdrücklich  ein en  „großen Schritt“ z w isch e n  se i
nen gezü ch teten  hypom akropteren und ech ten  m akro
pteren Individuen. Er w e ist a u f stärkere S k lerotisie- 
rung, k le in ere A u gen  und eben sessh aftere L eb en sw ei
se  bei m ikropteren Tierarten hin und b evorzu gt e ine  
„gen etisch e  K om p on en te“ m it dem  H in w eis  a u f  (sehr  
se lten e) H alb seiten-A u sp rägu ng  beider M orphen bei 
anderen Insektenarten gegen ü b er e iner von  v ie len  For
schern  an gen om m en en  „M ilieu ein w irk u n g“

Schließlich gelang meinem Kölner Kollegen Dr. A. 
K ur eck  am 14.07.1992 der Fund eines makropteren 
Tieres im Rhein bei Bonn, das er mir freundlicherweise 
überließ (Abb. 5). Der Grafiker des Zoologischen Insti
tuts Köln, J. Ja c o bi, fertigte danach erstmalig eine 
Zeichnung eines aus Deutschland stammenden makro
pteren Exemplars, für Deutschland also des 5. Exem
plars (bei 3 flugfähigen Tieren).

Entwicklung, jahreszeitliche W anderungen und Ab
drift

Die Partnerfindung erfolgt durch Zufall, nicht durch 
Pheromone oder gezielte Aktionen bevorzugt bei hö
heren W assertemperaturen und ggf. bei Besonnung 
(O hm  1956). Das Männchen sitzt, wegen seines asym
metrischen Kopulationsorgans, schräg links au f dem 
Weibchen (L a r sén  1927, mit Abbildungen der Kopula
tionsorgane und Kopulationsstellung). Nach der Kopu
la der Tiere, die ungewöhnlich störungsunempfindlich 
ist, mehrfach erfolgen und bis zu mehreren Stunden 
dauern kann, erfolgt nach mehreren Tagen ab 10°C 
Wassertemperatur die Ablage von 7-12, insgesamt 70 
und mehr Eiern pro Weibchen (L a r sén  1927) an Stei
nen, Muschelschalen, Treibholz o. ä. ( F eld 1998, F eld 
<2004, < F eld  &  P usch  2004). Letztere beschreiben Ei- 
Zahlen in der Größenordnung von 800 pro m2 an künst

lich eingebrachten Totholzpaketen von 5-20 cm Höhe 
in der Müggelspree bei Berlin.

D ie  E n tw ick lu n g  erfo lg t in 2 Jahren über 5 L arvensta
d ien  m it Im aginalhäutung im 3. Jahr, d ie  Im ago lebt 1 
Jahr, überw intert a lso  einm al (L a rsén  1927, 1932). Im 
D etail: N a ch  e iner VA m on atigen  E m bryonalentw ick
lung (U ssin g  1910) sch lüpft d ie  2 m m  große L, und 
überw intert, im 2. Jahr sch reitet d ie  E n tw ick lu n g  über 
die L2 (3 m m ) und L3 (4 m m ) b is  zur L4 (7 m m ) fort, 
die zum  2. M al überw intert und s ich  im  3. Jahr über die  
L5 zur Im ago (G röße $  10, <$ 9,5 m m ) en tw ick elt. 
S a e ttem  (1986) stellt a llerdings fest, dass die T iere erst 
im  darauffo lgenden  4. Jahr g e sc h lech tsre if  w erd en  und 
E ier ab legen . A ngaben  zur D auer der L arvenstadien  
finden s ich  z. B. bei O hm  (1956): L, ca. 30, L2 35, L3 
65, L4 70 , L 5 40-265 T age. Ob e in e  w eitere  Ü b erw in te
rung und 2. Fortp flanzun gsp eriode m ö g lich  sind, ist 
nicht b ew iesen . O hm  (1956) bringt detaillierte A ngaben  
zum  quantitativen jah resze itlich en  A uftreten  der Lar
v enstad ien . L arsén  und U ssin g  begründen d ie  G enera
tion en ab fo lge  aus B eob ach tun gen  der P op u la tion szu 
sam m en setzu n g  in Sch w ed en  und N o rw e g en -D ä n e 
mark; ihre A ngaben  w erd en  von  div. A utoren  w ie  
A ukem a et al. (2002) übernom m en. E ine Ü berprüfung  
an m itteleuropäisch en  P op ulationen  sch ein t aber nach  
w ie  vor nötig , da die E n tw ick lu n g  tem peraturabhängig  
erfo lgen  dürfte. E ine verg leich en d e  A b b ild u n g  säm t
licher L arvenstad ien feh lt noch.

Es treten starke Häufigkeitsschwankungen in verschie
denen Jahren auf; so konnte B e c k m ann  (2002) an ihrer 
Untersuchungsstelle in der Sieg 1999 fast 800, 2000 
dagegen nur 18 Tiere nachweisen.

M e ssner  et al. (1983) berichten von jahreszeitlichen 
Wanderungen: Im Herbst (September bis Oktober) zie
hen sich die Tiere -  Imagines und Larven -  in Bereiche 
mit geringerer Fließgeschwindigkeit zurück und kehren 
ab April bei 10°C wieder in das fließende Wasser zu
rück. Durch die o. g. neuen Überlegungen zum Luft
blasenfang werden die Aufwärtswanderungen im Früh
sommer und der Aufenthalt der Tiere im Sommer in 
kleinen und großen Stromschnellen und im Herbst die 
Abwärtswanderung in weniger durchströmte Bereiche 
und ein Aufenthalt der Tiere im Winter in seichteren 
Buchten mit stehendem Wasser verständlich (M essner  

&  A dis 2003).

Bisher nicht genauer untersucht wurde die Abdrift von 
Tieren durch die Strömung. Das Zoologische Institut 
der Universität zu Köln besitzt in Form des sog. 
„Rheinlabors“ an Bord eines auf Kölner Stadtgebiet am 
Rheinufer verankerten ehem. Lastkahns (Abb. 6 ) die 
Möglichkeit, Tiere im durchströmenden Rheinwasser 
labormäßig zu untersuchen. Dabei konnte S. H öfer  im 
Rahmen einer Diplomarbeit Untersuchungen zur Zu
sammensetzung der Oberflächenabdrift durchführen 
(S. H ö fer : „Untersuchungen zur zeitlichen Variabilität 
der Jungfischdrift im Rhein bei Köln“ , Diplomarbeit
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Abb. 6: Das Rheinlabor des Zoologischen Instituts der Universität zu Köln südlich des Kölner Rheinpanoramas; Luftaufnahme mit Lage des 
Schiffes am linken Rheinufer.
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K öln  2007). M ittels  e in es  N e tz es  m it e iner ca. Ö ffnung  
von  90x45 cm  w urde je w e ils  30 M in. lang a u f  der 
Steuer- und B ack bordseite  das treibende M aterial von  
der R heinob erfläche gesam m elt. H öfer s te llte  m ir die  
gesam ten  G rundw anzen aus 13 (von  164) Proben zur 
V erfügung (s. Tab. 1). R ech net m an die  hierm it erhal
tenen W erte hoch, so ergeben s ich  rein rechnerisch  bei 
einer B reite d es R heins in K öln  a u f H öhe des Labors  
von  an gen om m en en  280 m und einer T ie fe  von  5 m  bei 
durchschnittlich  1 Tier pro 8  Proben (bei 4 h Fangdau
er) th eoretisch  du rchschnittliche M en gen  von  z e itw e i
lig  täg lich (!) 2.000 Tiere in der O berflächenabdrift oder
9.000 abgedrifteten  Individuen im  gesam ten  W asser
körper -  e in e  g igan tisch e  M en ge, se lb st w en n  m an ja h 
reszeitlich e  S chw ank ungen , A n te ile  von  toten Tieren, 
U ntersch ied e  an Prall- und G leith ang usw . in d ie R ech 
nung m it e in b ez ieh en  bzw. Individuen abziehen  w ürde. 
A u ch  in dem  in d ie  L abors h ochgepu m pten  R h ein w as
ser fan den sich  -  vere in ze lt -  Larven. A bdrift von  le 
bend en  T ieren sch ein t dem entsprechend e in e  größere  
R o lle  zu  sp ie len  als b isher angenom m en, z . B . für e in e  
N eu - oder W ied erb esied lu n g  von  G ew ässerab schnitten . 
Verdrifitung m it der Ström ung n im m t n eben  aktiver  
W anderung auch Jordan (1950/60) als A u sb reitu n gs
m od us an. S iebert (1998) untersuchte d ie  W iederbe
s ied lu n g  veröd eter F lussabschn itte  der Fulda, und zw ar  
flu ssaufw ärts. N ach  R einhold &  T ittizer (1998) k o m 
m en  th eoretisch  sogar S ch iffe  als V ektoren für e in e  
W ieder- oder E rstb esied lun g in Frage. (D ie  A utoren  
konnten  im  H afen  von  N ürnberg am  R h ein -M ain -D o-  
nau-K anal T iere im  K üh lw asserfilter  von  S ch iffen  
n a ch w eisen .)

Tab. 1 : Untersuchungen zur Oberflächendrift, von S. H ö fe r ,  Rhein
labor des Zool. Inst. Köln. 164 Fänge zwischen 17.04. und 
23.07.2000 mit 90x45 cm -Netz und jew eils /2  h Dauer au f Steuer- 
und Backbordseite (A/B) mit 151 Fängen ohne und 13 Fängen mit 
Grundwanzen-Vorkommen.

Theoretische Berechnung: 13 von 164 Proben à 0,5 h 
mit 23 Individuen entspricht 1 Tier bei 4 h Fangdauer. 
Das ergibt bei 280 m Breite (und 5 m Tiefe) des Rheins 
1.800 (bzw. 9.000) Tiere pro Tag.

Verbreitung von Aphelocheirus aestivalis in Deutsch
land

D as V orkom m en der Art erstreckt s ich  von  Europa b is  
W estsib irien  ohne den höchsten  N ord en  und das M it
te lm eergeb iet (A ukema &  R ieger 1995, Illies 1967/ 
1978). Im K atalog  d ieser A utoren w ird ein e  Verbrei
tung in ca. 30 europäisch en  Ländern und der Türkei 
au fgelistet. D ie  Art feh lt led ig lich  in Portugal, Spanien, 
Island und an geb lich  in L uxem burg. (D ie  letztere A n 
gabe ist a llerd ings n icht korrekt, da bereits 1993 G e- 
rend Funde für L uxem burg m eldete . In neuester  Z eit  
konnte auch H. S imon (in  litt. 2007) die A rt in der Our 
als G ren zflu ss/K on d om in iu m  n a ch w eisen .) Verbrei
tungskarten liegen  z. B . vor  für M eck len burg-V orpom 
m ern v o n  Z ettler (1998) und für W estdeutsch land als 
vorläu fige  S k izze  von  H offmann (1989), für d ie  N ie 
derlande von  A ukema (1989) und A ukema e t al. (2002), 
für D änem ark von  D amgaard (2005), (im  Internet für 
G roßbritannien, Finnland, S lo w en ien , T sch ech isch e  
R epublik  und -  sehr feh lerhaft -  „ w e ltw e it“ unter ZIP- 
C O D E Z o o .co m ).

Viele Autoren schreiben allerdings, dass die Art wohl 
häufiger sei als bisher angenommen wird (Grund: 
schwieriger Fang). Ausgehend von NRW, das im Fol
genden auch als Beispiel-Bundesland dienen soll, er
schien mir die vollständige Zusammenstellung aller 
bekannten deutschen Funde sehr wünschenswert. Da
bei sind Fehlmeldungen, erloschene Vorkommen und 
Neufunde zu berücksichtigen.

Z unächst sei b eisp ielh aft ein  B lick  a u f N R W  als dem  
A utor n äch stliegen d es B und esland  g ew orfen , um  den  
K en n tn isgew in n  zu dem onstrieren . S o  b ez ieh t s ich  der 
H in w e is  a u f A ltfu n d e im  N iederrhein  nach L auterborn 
(1918, zitiert z. B . bei S chmitz 1986) nur a u f  Funde in 
den N iederlanden . A uch  z w ei M eld u n gen  d es L an
d esu m w eltam tes N R W  (2001) l ieg en  e ig en tlich  e in d eu 
tig  a u f  N ied erlän d isch em  G ebiet, lassen  aber V orkom 
m en w e n ig e  km  w eiter  a u f d eutschem  B od en  erwarten. 
N ach  dem  sch on  oben erw ähnten Erstfund e in es  In d iv i
duum s bei B on n  (S chmitz 1986) konnte im  R ahm en un
serer U ntersu ch ungen  zur „W irbellosen faun a der G roß
stadt K ö ln “ m ir m ein e  M itarbeiterin A . S tudemund 
(-T appert) bei ihrer M ollu sk en erfassu n g  1991 eb en fa lls  
aus dem  T aucherschachtboot ein T ier m itbringen, d ie s 
m al e in  N eufun d  aus dem  R heinstrom  a u f  K öln er  
Stadtgebiet. 1992 konnte m ir m ein  K öln er K o lleg e  
A . K ureck von  einer entsprechenden U ntersu ch ung  
a u f  H öh e von  B onn  T iere m itbringen, unter denen  
sich  sogar ein  vo ll ge flü g e ltes  E xem plar befand (s .o .) .

Datum Uhrzeit Probe Anzahl
17.04.00 20.30-21.00 A 1 (2. Larve)
19.04.00 21.00-21.30 B 1 (2. Larve)
19.04.00 23.00-23.30 A 1 (2. Larve )
20.05.00 23.00-23.30 A 1 (adult)
20.05.00 23.00-23.30 B 2 (adult + 3. Larve)
20.05.00 24.00-24,30 B 3
22.05.00 23.00-23.30 A 1 (4. Larve)
27.05.00 22.00-22.30 B 1 (4. Larve)
27.05.00 23.00-23.30 A 2 (2. Larve)
27.05,00 23.00-23.30 B 5 (3.+4. Larve)
27.05.00 24.00-24.30 A 3 (3.+4. Larve)
27.05.00 24.00-24.30 B 1 (3. Larve)
02.06.00 08.00-08.30 B 1 (Exuvie 4. Larve)
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Abb. 7: Verbreitung der Grundwanze in Deutschland:
Funde aus der Literatur: O  vor 1950, #  nach 1950, •  M eldungen LWW u. LU WG (Rheinland-Pfalz), #  Meldungen BfG von 1970 bis 
2004/5
[Aufgrund der Dichte div. Fundpunkte konnten nicht für alle in der Tabelle aufgeführte Orte getrennte Symbole eingefügt werden.] 
(Kartengrundlage: Übersichtskarte „W asserwandern“ /  J ü b e r m a n n - Verlag)
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Tab. 2: Fundnachweise von Aphelocheirus aestivalis in der Literatur und Einzelmeldungen, nach Bundesländern sortiert. (Sortierung inner
halb der Bundesländer von W nach O, S nach N).
# = Funde seit 1950, o = Funde vor 1950, + = U raltfund ,2'D oppelnennungen.
Nicht berücksichtigt wurden für eine Auswertung zu allgem eine A ngaben und solche, die in andere Zusam menstellungen eingeflossen sein 
dürften oder heutzutage nicht mehr im Bereich der Bundesrepublik liegen (z. B. bei S t i c h e l  (1925, 1955-1962), W a g n e r  &  W e d e r  (1967), 
T i t t i z e r  et al. (1992) u. a.). Da die Geographischen Koordinaten in der Regel nicht publiziert wurden, sind diese anhand der Topographischen 
Karten erm ittelt worden, wobei Ungenauigkeiten und Fehler nicht auszuschließen sind. Weitere Fundorte s. Tab. 3 und 4.

Bundes
land Ort Quelle Zusätzliche Angaben Geograph. Koord.
B B /B # Ragösen Fritsche 2000 08.05.1997 12°34‘ O 52°14‘ N

B B /B # Neuruppin und Uckermark 
in Brandenburg

D e c k e r t  1996 12°47‘ O 52°55‘ N

B B /B o Kl. M üggelsee, Berlin Hartwig 1914 13°10‘ O 52°27‘ N

B B /B # M üggelspree, 10km oberh. 
Berlin

Feld 1998, Feld & Pusch 
<2004, Internet

Totholz-Eintrag 13°36‘ O 52°26‘ N

B B /B # Quellzuflüsse 
Q uillow; Strom hinter 
Boitzenburg/Brandenburg, 
Uckermärkische Seen

T ä u s c h e r  1998 13°36‘ O 53°15‘ N

B B/B o Ostberlin-Köpenick Schönefeld 1992 Histor. Funde vor 1920 13°37‘ O 52 °2 5 ‘ N

B B /B o Eggersdorfer Fließ, O- 
Berlin

M essner et al. 1980 O t t e n  1937, 1927,
V öge 1921, Lass 1932, 
Schönefeld 1979, Groth & 
M essner 1979

13°38‘ O 52°26‘ N

B B /B o Gr. M üggelsee, Berlin Hartwig 1914 13°38‘ O 52°26‘ N

BB/B  o2 M üggelsee bei Berlin B enick 1918 Zitat 13°38‘ O 52°26‘ N

BB/B  o2 Friedrichshagen/M üggelsee M essner et al. 1980 Hartwig 1914 13°38‘ O 52°26‘ N

B B /B # Schwärze (Eberswalde) Fritsche 2000 18.04.1997 13°45‘ O 52°48‘ N

B B /B o Eggersdorfer Fließ, O- 
Berlin

Mallach 1926 schon vorher von Höhne & 
V öge 1921 gemeldet

13°49‘ O 52°32 ‘ N

B B /B o Peetz-See bei Grünheide 
i.M.

Hartwig 1914 Törlitz, Dr. W undsch, F. 
Schuhmacher

13°50‘ O 52°25‘ N

B B /B o Strausberg in Brandenburg D eckert 1996 Hinweis von Hartwig: 
M üggelsee: erloschen 1926

13°52‘ O 52°34‘ N

B W # Istein, Restrhein R ie g e r  &  S t r a u s s  1992 LT88 29 .06.1990 larv. 
G rimm

0 7 °3 2 ‘ O 47 °4 0 ‘ N

B W # Rhein, km 166-172, Basel T ittizer et al. 1990 1986-1987 0 7 °3 4 ‘ O 47 °3 3 ‘ N

B W # Polder Altenheim  bei Basel S iepe 1994 0 7 °4 6 ‘ O 48 °2 8 ‘ N

BW  + Strasbourg Baldner 1666 Abb. 0 7 °4 8 ‘ O 48 °3 5 ‘ N

BW  o Neckar bei Heidelberg G ulde 1921 0 8 °4 1 ‘ O 49 °2 4 ‘ N

B W # Konstanz, Konstanzer 
Trichter

Renz 1998 Steinkrebs-Bearbeitung 09°11‘ O 47 °3 9 ‘ N

B W # Siglingen, Jagst R ieger & Strauss 1992 N V 26 08.1978 B u ck  leg. 09 °1 8 ‘ O 49 °1 8 ‘ N

BW  o Federsee, Oberschwaben P in h a r d  1923, H u e b e r  

1905; K u h l g a t z  1909; Zitat 
R ie g e r  1972

Slg. R o s e r 0 9 °3 8 ‘ O 48 °0 5 ‘ N

BW  o Riss bei Biberach R ieger 1972 H. Fischer: in Forelle 
Altfund o. D.!

0 9 °4 7 ‘ O 48 °0 6 ‘ N

BY  o Lohr am Main S inger 1952 Stadler 1929 0 9 °3 5 ‘ O 4 9 °5 9 ‘ N

B Y  o2 Sommerhausen u. Lohr 
Unterfränkscher Main

Stadler 1930 S t a d l e r  l e g  1908. b z w .  

S t a d e l m a n n  l e g . 1923 u .  

S t a d l e r  l e g .  08.1923

0 9 °3 5 ‘ O 4 9 °5 9 ‘ N

B Y # Sontheim-Zusam, Schwäb. 
Alb

Schuster 1986 M auch 08.1984 0 9 °4 0 ‘ O 4 8 °2 7 ‘ N
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Bundes
land Ort Quelle Zusätzliche Angaben Geograph. Koord.
B Y # Biber 20 km SE (nicht SW) 

Ulm
Lemb & M aier 1996 Versuche zur Futterwahl 10° 1 r  O 4 8 °2 2 ‘ N

B Y # Donauwörth-N ordheim, 
Schwäb. Alb

Schuster 1986 M auch 11.1984 in 
Schmutter

10°47‘ O 4 8 °4 3 ‘ N

BY o Main, bei Bamberg H ueber 1905, Gulde 1921, 
S inger 1952

K. Schmidt leg. 1935 10°53‘ O 4 9 °5 4 ‘ N

B Y # Kostheim/M ain bei 
Bamberg

T ittizer et al. 1992 10°53‘ O 4 9 °5 4 ‘ N

B Y # Nürnberg Reinhold & T ittizer 1998 Kühlwasserfilter von Schiff 
im Hafen, 8 Tiere

11°05‘0 4 9 °2 7 ‘ N

B Y # Lichtenbach zw. Gr. 
Ostersee siidl. Starnberger 
See/Oberbayern

B urmeister 1984 11°20‘0 4 8 °0 0 ‘ N

B Y # Laufen, Schinderbach, 
Berchtesg.

Grauvogl 1992 Substratpräferenz div. 
Insekten

12°56‘ O 4 7 °5 6 ‘ N

H E # Richthof/Fulda SlEBERT 1998 1981 00 00 00 00

H E # Meckler/Fulda S iebert 1998 1981 00 00 00 00

H E # W olfhausen/Lahn Z immermann (in litt.) AG Prof. B ohle 00 00 00 00

H E # Rennertehäuser 
Mühlgraben, Obere Eder

Internet „Alkoholslg. 
Z oologie, Uni Marburg“

D ümpelmann 2000 v iele Ex. 00 00 00 00

HE o Wiesbaden G ulde 1921 08 °1 3 ‘ O 50°02 ‘ N

HE o D ill bei Dillenburg G ulde 1921 0 8 °1 7 ‘ O 50°44‘ N

HE o Neckarm ündung in Rhein 
(M annheim)

G u l d e1921 0 8 °2 7 ‘ O 4 9 °3 0 ‘ N

HE o N ied bei Rödelheim G u l d e1921 0 8 °3 6 ‘ O 50°07‘ N

H E # Holzhausen/Eder Z immermann (in litt.) 1990-1997 ff? 08 °3 6 ‘ O 50°59 ‘ N

H E # Caldem/Lahn Z immermann (in litt.) 1976-1996, AG Prof. B ohle 08 °4 0 ‘ O 50°51 ‘ N

H E # Lahn in Marburg Z immermann mdl. 2002  
in litt.

1992-1997 08 °4 6 ‘ O 50°48 ‘ N

H E # Ederbringhausen/Eder Z im m e r m a n n , Referat 2002  
(Saarbrücken) (in litt.)

3 makropt. Ex. an 
Leuchtfalle 10.08.1994, AG  
Prof. B ohle

08 °5 2 ‘ O 51°07‘ N

HE o K inzig bei Hanau-Bulau S inger 1952 Seidler 1931 08°57‘ O 50 °0 7 ‘ N

HE o M ainaschaff S inger 1952 N oll 1947-1950 09°04‘ O 4 9 °5 8 ‘ N

HE o Aschaffenburg S inger 1952 N oll 1933 09°08‘ O 4 9 °5 8 ‘ N

H E # Grebenau/Fulda Z immermann (in litt.) M. Marten Diplomarbeit 
1993

09°28‘ O 50°44 ‘ N

HE o Fulda 1km vor und bei 
Guntershausen

R emane 1952 Fulda-Exped. 1948 09°28‘ O 51 °1 4 ‘ N

H E # Bergshausen/Fulda Z immermann (in litt.) M. M arten Diplomarbeit 
1993

09 °2 9 ‘ O 51 °1 5 ‘ N

H E # Hartershausen/Fulda S iebert 1998 1981 09 °3 5 ‘ O 50 °3 8 ‘ N

H E # Schlitz vor Fulda S iebert 1998 1981 09 °3 5 ‘ O 50 °4 1 ‘ N

H E # Hutzdorf/Fulda S iebert 1998 1981 09 °3 5 ‘ O 50 °4 1 ‘ N

H E # Altm orschen/Fulda S iebert 1998 1981 09 °3 6 ‘ O 51°03‘ N

H E # Hann.Münden/Fulda, 
Mündung in Werra

S iebert 1998, Z immermann 
( in litt.)

M arten Dipl.arb. 1983 1981 09 °3 8 ‘ O 51°24‘ N

HE o Fulda bei Niederellenbach  
7km hinter Rotenburg

Remane 1952 Fulda-Exped. 1948 09°39‘ O 51 °0 2 ‘ N
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Bundes
land Ort Quelle Zusätzliche Angaben Geograph. Koord.
H E # N ieste Meißner-Gebiet 

N ’hessen
Bernhardt 1990 1 Ex. 09°39 ‘ O 51°18‘ N

HE o ganzer Fulda-Oberlauf bis 
Bronnzell km 33,8 und 
Oberläufe der Zuflüsse

Illies 1949 Fulda-Exped. 1948 09°40‘ O 50°31‘ N

HE o Fulda bei Baumbach Remane 1952 Fulda-Exped. 1948 09°40‘ O 51°01‘ N

HE o Haune vor Fulda Remane 1952 Fulda-Exped. 1948 09°43‘ O 50°51‘ N

H E # Friedlos/Fulda S iebert 1998 M arten 1983,1981 09°45‘ O 50°53‘ N

HE # 2 Friedlos/Fulda Z immermann (in litt.) M. M arten Diplomarbeit 
1993

0 9°45‘ O 50°53‘ N

HE o Fulda westlich  
Lispenhausen

Remane 1952 Fulda-Exped. 1948 09°45‘ O 50°59‘ N

HE o Fulda hinter Blankenheim Remane 1952 Fulda-Exped. 1948 09°47‘ O 50°56‘ N

HE o Main bei Bamberg S inger 1952 S chmidt 1935 10°53’ 0 4 9 °5 4 ’ N

M V # Schilde bei Waschow (Krs. 
LWL),

Zettler 1998 5 leg. Zettler 25 .08.1995 11°00‘ O 53°31‘ N

M V # Stepenitz bei Hanstorf (Krs. 
N W U ).

Zettler 1998 2 leg. A . B erlin 22.05.1995 n ° o r  O 53°52‘ N

M V # Radegast bei Vitense (Krs. 
NW M ),

Zettler 1998 4 leg. Z ettler 26.08.1995, 
12.07.1996

11°03‘ O 53°48‘ N

M V # Stepenitz bei Kirch 
M um m endorf (Krs. N W U )

Z ettler 1998 1 leg. U . Jueg 02.04.1995 11°03‘ O 53°52‘ N

M V # Radegast bei Börzow (Krs. 
NW M ),

Zettler 1998 3 leg. Z ettler 12.07.1996 n ° 0 5 ‘ o 53 °5 1 ‘ N

M V # Sude bei Redefin (Krs. 
LWL),

Zettler 1998 6 leg. Z ettler 10.07.1996 11°12‘ O 53°21‘ N

M V # Wallensteingraben bei 
M oidentin (Krs. NW M ),

Zettler 1998 7 leg. Z ettler 25.08.1995 11°29‘ O 53 °4 9 ‘ N

M V # Tepnitzbach bei Neukloster M essner et al. 1982 M essner 1981 11°40‘ O 53 °5 2 ‘ N

M V # Teppnitzbach bei Neumühle 
(Krs. NW M ),

Z ettler 1998 8 leg. Z ettler 09 .06.1996 11°42‘ O 53 °5 0 ‘ N

M V # Warnow bei Kamin (Krs. 
PCH),

Zettler 1998 10 leg. Z ettler 14.09.1996 11°44‘ O 53°59‘ E

M V # Brüeler Bach bei Sülten 
(Krs. PCH),

Zettler 1998 9 leg. Z ettler 28 .08.1998 11°45‘ O 53 °4 3 ‘ N

M V # M ildenitz bei Sternberger 
Burg (Krs. PCH),

Zettler 1998 13 leg. A . B erlin 14.06.1993 11°50‘ O 53 °4 4 ‘ N

M V # Warnow, Durchbruchtal 
bei Groß Görnow  
(M ecklenburg)

M essner et al 1980 M essner 1979 11°50‘ O 53 °4 5 ‘ N

M V # M ühlbach
(W am ow-Umfluter) in 
E ickhof (Krs. GÜ)

Zettler 1998 12 leg. Z e t t l e r  03.10.1997 11°50‘ O 53 °4 7 ‘ N

M V # W amow bei Warnow (Krs. 
GÜ)

Z e t t l e r  1998 11 leg. Z ettler 03.10.1997 11°52‘ O 53 °4 7 ‘ N

M V # M ildenitz, nördl. Borkow  
(M ecklenburg)

M essner et al. 1980 Hanschke, M essner 1979 11°57‘ O 53 °4 0 ‘ N

M V # M ildenitz bei Mündung der 
Bresenitz (Krs. PCH)

Z e t t l e r  1998 15 leg. Z ettler 06.09.1997 11°59‘ O 53 °3 9 ‘ N

M V # M ildenitz nach Ausfluß 
Schwarzer See (Krs, PCH)

Z e t t l e r  1998 14 leg. U. J u e g  25.06.1996 12°00‘ O 53 °3 9 ‘ N
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M V # Bresenitz zw. M ildenitz und 

Woseriner See (Krs. PCH)
Z ettler 1998 16 leg. Z ettler 06 .09.1997 12°00‘ O 53 °3 9 ‘ N

MV# M ildenitz/Altem ühle bei 
Kläden

M essner et al. 1982, 1983 S eemann 1970, M essner 
1981

12°03‘ O 53 °3 8 ‘ N

MV# Lößnitz bei Klueß (Krs. 
GÜ)

Z ettler 1998 17 M artschei (in litt.), 
27.07 .1997

12°14‘ O 53 °4 6 ‘ N

MV# N ebel südl. Hoppenrade M essner et al. 1982 M essner 1980 12°16‘ O 53°43‘ N

MV #2 N ebel bei Hoppenrade (Krs. 
GÜ)

Z ettler 1998 18 leg. U. Jueg 1996 12°16‘ O 5 3 °4 3 ‘ N

MV# N ebel, zw ischen  
Serrahn und Kuchelm iss 
(M ecklenburg)

M essner et al 1980 M essner, G roth, Hanschke 
1979

12°20‘ O 53°39‘ N

MV #2 Nebel westl. K uchelm is M essner et al. 1982 M essner 1980 12°20‘ O 53°39‘ N

MV #2 N ebel zw. Kuchelm iß und 
Ahrenshagen (Krs. GÜ)

Z ettler 1998 19 leg. Z ettler et Jueg 1996 12°20‘ O 53 °3 9 ‘ N

MV# Ostpeene in M alchin  
(Krs. DM )

Zettler 1998 20 leg. Z ettler 28.06 .1996 12°45‘ O 53°44‘ N

MV# Ostpeene zw ischen D uckow  
und D em zin (Krs. DM )

Zettler 1998 21 leg. Z ettler 28 .06.1996 12°47‘ O 53 °4 1 ‘ N

M V# Thymenfließ bei D abelow  
(Krs. M ST), M TB 2745/1

Zettler 1998 23 leg. Z ettler 01 .09.1996, 
13.06.1998

13°12‘ O 53 °1 4 ‘ N

MV# Tollense in Neubrandenburg 
an Brücke B 104 (KFS N B ), 
MTB 2445/1

Zettler 1998 22 leg. Z ettler 28 .06.1996 13°15‘ O 53 °3 3 ‘ N

M V# M ildenitz, im D orf 
Sternberger Burg 
(M ecklenburg)

M essner et al. 1980 M essner 1979 13°50‘ O 53 °4 4 ‘ N

NRW  o Schwalm -Nette-Tal 
Niederrhein, Mühlrather 
M ühle Ausfluß Hariksee

Schneider 1939 16.07.1939; H inweis 
auf Reichensperger 
u. fälschlicherweise  
Lauterborn 1918

06 °1 3 ‘ O 51 °1 3 ‘ N

N R W # Rhein, km 829,0 linker 
Uferbereich (B islich)

Schöll 1998 1992 06 °2 8 ‘ O 5 1°40‘ N

N R W # Bedburg-Kaster, Erft unterh. Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

2001, K l. 1 06 °3 5 ‘ O 51 °0 0 ‘ N

N R W # Grevenbroich-Gustorf, Erft Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

2003, Kl. 1 06 °3 5 ‘ O 51 °0 4 ‘ N

N R W # Bergheim -Paffendorf, Erft Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

1999, 2001, K l. 1 06°36‘ O 50 °5 8 ‘ N

N R W # Rhein, km 813,0 rechter 
Uferbereich (W esel)

Schöll 1998 1993 06 °3 6 ‘ O 51°39‘ N

N R W # Bergheim-Thorr, Große Erft Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

2003, 2004, 2005, 2006, 
Kl. 1-4

06 °3 8 ‘ O 50°57‘ N

N R W # Bergheim , Erftflutkanal Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

2001, Kl 1 06°38‘ O 50°57‘ N

N R W # Horrem-Sindorf, Erft a.d. 
Straßenbrücke

Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

2 0 0 1 ,2 0 0 2 , 2004, 200, 
Kl. 1

06°42 ‘ O 50°55‘ N

N R W # Kerpen, Neffelbach vor 
Mündung in die Erft

Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

2 0 0 1 ,2 0 0 3 ,2 0 0 6 , Kl. 1 06°43 ‘ O 50°54‘ N

N R W # Rhein, km 793.0  linker
Uferbereich
(Kamp-Lintford)

Schöll 1998 1990 06°43‘ O 51°29‘ N
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N R W # Rhein, km 797,8 Strommitte 

(Kamp-Lintford)
Schöll 1998 1991 06°43‘ O 51 °2 9 ‘ N

N R W #2 Rhein, km 797,9 halblinks 
(Kamp-Lintford)

Schöll 1998 1991 06°43‘ O 51°29‘ N

N R W # 2 Rhein, km 793,8 linker 
Uferbereich (Kamp- 
Lintford)

Schöll 1998 1992, 1993 06°43‘ O 5 1°29‘ N

N R W # Gym nich-Brüggen, Erft a.d. 
Straßenbrücke

Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 2008)

2001,2005, Kl. 1-2 06°46 ‘ O 50 °5 1 ‘ N

N R W # Erftstadt-Bliesheim, Erft Erftverband, Dr. Rose (in 
litt. 01.2008)

1999, Abundanz-Kl. 1 06°49 ‘ O 50 °4 7 ‘ N

N R W # Rhede, Kr. Borken, 
Bocholter Aa

S. Scharf (mdl. Mitt. 2008) 05 .08.2008, > 40 Ex. 06°49 ‘ O 51°50‘ N

N R W # Rhein km 714, (M onheim ) M ölleken et al. 1994 27.06 .-08 .07 .1994 06°52‘ O 51°05‘ N

N R W # Rhein in Köln Bootshaus 
ZIK, km 682

Höfer bisher unveröff.. 06 .2000 Abdrift- 
Untersuchung Köln

06°57 ‘ O 50 °5 7 ‘ N

N R W # Rhein in Köln km 686,5 Hoffmann 1992 STUDEMUND/BfG Koblenz 
22.04.1991 u. a. Zitate

06°58 ‘ O 50°56‘ N

N R W # Rhein, Bonn (Höhe Bonn- 
M ehlem )

Schmitz 1986 zitiert bei Hoffmann 1989; 
fälschlicher H inweis auf 
Lauterborn 1918

07 °0 6 ‘ O 50 °4 4 ‘ N

N R W # Siegmündung Kureck mdl. Mitt 2003 08.05 .2003 Imag. +  L, 6 Ex. 
01.06.1903

07 °0 6 ‘ O 50 °4 6 ‘ N

N R W #2 Sieg-M ündung, M eindorf 
bei Bonn-Beuel

Z immermann 2002 auch: Hoffmann, zahlr. 
03.05 .2007 , unpubl.

07 °0 6 ‘ O 50 °4 6 ‘ N

N R W # Rhein km 655,4 nördlich 
Bonn (Bonn-M itte!)

Forschungsbericht BfG, 
Schöll in litt 1998

bemerkenswerte Population 07 °0 7 ‘ O 50 °4 4 ‘ N

N R W #2 Bonn, Kennedy-Brücke, 
Taucherschacht

Kureck unveröff. 4  Ex. +  1 makropt. Ex., 
14.07.1992

07 °0 7 ‘ O 50 °4 4 ‘ N

NRW  o Siegburg Mühlgraben Hartwig 1914 Törlitz, Dr. W underlich, F. 
Schuhmacher

07 °0 9 ‘ O 50 °4 8 ‘ N

NRW  o Sieg bei Siegburg Hueber 1905, G ulde 1921 vor 1905 07°11‘ O 50 °4 7 ‘ N

N R W #2 Sieg, 9 km oberhalb 
M ündung (Siegburg)

B eckmann 2002 Hochwassereinfluß 07°ir o 50 °4 7 ‘ N

NRW  o Agger nahe Siegburg Hartwig 1914 Törlitz, Dr. W undsch, F. 
Schuhmacher

07°11‘ O 50 °4 9 ‘ N

NRW  o2 Agger Hueber 1905, G ulde 1921 vor 1925 07°ir o 50 °4 9 ‘ N

N R W # Rhein, km 640-658 (Bad 
Honnef)

T ittizer et al. 1990 1986-1987 07 °1 3 ‘ O 50 °3 8 ‘ N

N R W # Rheine/Ems T erlutter 2006 auch: Hoffmann, zahlr. 
25.07 .2005 , unpubl.

07°26 ‘ O 52 °1 7 ‘ N

NRW  o Wiehl, Mühlgraben Hartwig 1914 Törlitz, Dr. Wunderlich, F. 
Schuhmacher

07°33‘ O 50°57‘ N

N R W # Hamm/Lippe, unterh. Wehr 
Uentrop

B uttkamp 2001 25 .06 .1997 07°49‘ O 51° 4 1‘ N

N R W # Bom m ecketal bei 
Plettenberg

Schäfer 2003 1 Tier Bom m ecke-Ufer  
1990-1997

07 °5 1 ‘ O 5 1°13‘ N

N R W # M öhne bei Völlinghausen  
Arnsberger Wald

B ernhardt & G rundwald 
1993

08 °1 2 ‘ O 51°29‘ N

N R W # Lippe, O berlauf bei 
Kirchboke

A nt 1967 08 °3 4 ‘ O 51 °4 3 ‘ N
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NS/H B o Bremen W agner & W eber 1967 0 8 °4 8 ‘ O 53°04‘ N

N S/H B o 2 Hannoversches Wendland 
Bremen?

M elber 1995 W agner & W eber 1967 08 °4 8 ‘ O 53°04‘ N

N S/H B o Hudemühlen an der Aller 
bei Hannover/Allerland

B aer 1909, Stichel 1930, 
W agner 1937

B aer: in Magen von 
Zwergtaucher

0 9 °4 4 ‘ O 52°23‘ N

N S/H B # Um gebung Celle, Örtze M elber 1998 05.1978 K. W ächtler 10°05‘ O 52°38‘ N

R P # Apach-M ündung an 
Luxemb. Grenze

Schleuter 1996 1958-1995 0 6 °2 2 ‘ O 4 9 °2 7 ‘ N

R P # Ahr 2,3 km oberhalb 
Ahrmündung

B eckmann 2002 Hochwassereinfluß-
Untersuchung

0 7 °1 5 ‘ O 50°33‘ N

R P # im Lauter Jungbluth et al. 1987 G. Erpelding, mdl. Mitt. 0 7 °3 5 ‘ O 4 9 °3 9 ‘ N

R P # Rhein, km 590-591, 
Koblenz

T ittizer et al. 1990 1986-1987 07 °3 6 ‘ O 50°21‘ N

RP o Nahe, bei Staudernheim H ueber 1905, G ulde 1921 vor 1925 07 °4 1 ‘ O 4 9 °4 7 ‘ N

RP o2 Staudernheim, bei 
Kreuznach

B ollweg 1914/5 Prof. Dr. V oigt 07.06.1911  
+ Dr. Reichensperger 
11.06.1911

07 °4 1 ‘ O 4 9 °4 7 ‘ N

R P # Fischbach b. Dahn, 
Saarbach

S imon 2007 25 .07 .1992, lcJ, 1? + 
Larven (in litt.)

0 7 °4 3 ‘ O 4 9 °0 5 ‘ N

RP o Rhein bei Ludwigshafen G u l d e 1921 0 8°27‘ O 4 9 °2 8 ‘ N

SH/HH o Trave bei Hansfelde Saager 1940, W agner 1937 00 00 00 00

SH/HH # Sankelmarker See südl. 
Flensburg in Bek

Zachau 1961 11.07.1959 0 9 °2 5 ‘ O 54°48‘ N

SH/HH # W estensee bei Kiel Hoffmann unveröff 1973-1984, in M engen 0 9°54‘ O 54°17‘ N

SH/HH # 2 Schierenseebach Böttger 2001, <2004  
(Internet), Statzner 1981

größte Population im Land 0 9°54‘ O 54°17‘ N

SH/HH o Fuhlsbüttel bei Hamburg Hartwig 1914 Törlitz, D. W undsch, F. 
Schuhmacher

0 9 °5 6 ‘ O 53°32‘ N

SH/HH o Hamburg Wagner& W eber 1967 10°02‘ O 53°34‘ N

SH/HH o 2 Hamburg Hueber 1905, G ulde 1921 vor 1925 10°02‘ O 53°34‘ N

SH/HH o Fuhlsbüttel/Hamburg B enick 1918, Wagner 1937 10°08‘ O 53°38‘ N

SH/HH o Holstein, M ündung der 
Schwentine in Kieler Hafen

Kuhlgatz 1909 1 0 °H ‘ O 54 °1 9 ‘ N

SH/HH o 2 Schwentine-M ündung, Kiel B enick1918 Funde v. D a h l und 
K uh lgatz  1898 (A. 
kervilleil)

io°ir o 54°19‘ N

SH/HH o 2 Schwentine-M ündung W agner 1937 1 o° 1 r  o 54°19‘ N

SH/HH o Neum ühlen Wagner 1937 io°ir o 54°19‘ N

SH/HH o Trave bei Nütschau Saager 1940, Wagner 1937 10°19‘ O 53 °4 9 ‘ N

SH/HH o Krümmel/Lauenburg Wagner 1937 10°24‘ O 53°24‘ N

SH/HH o Bille/Hamburg W agner 1937 10°25‘ O 53°36‘ N

SH/HH o Benstaben/Lübeck, Trave Saager 1940, Wagner 1937 s. Tabelle bei Saager 1940 10°26‘ O 53°49‘ N

SH/HH o in Schwartau, Nebenfluß 
der Trave

B enick 1918 10°34‘ O 53°55‘ N

SH/HH # 2 in Schwartau unterhalb 
Woltersmühlen

Zachau 1961 07.08.1955 10°34‘ O 53°55‘ N

SH/HH o Hamberge/Trave Saager 1940, W agner 1937 10°35‘ O 53°50‘ N

SH/HH o Schwartau bei Sarkwitz Saager 1940,. Wagner 1937 10°39‘ O 53°59‘ N

SH/HH o Schwartau bei Riesebusch Saager 1940, Wagner 1937 10°40‘ O 53°54‘ N
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SH/HH o Schwartau Saager 1940, W agner 1937 B enick 1916 10°40‘ O 53°55‘ N

SH/HH o Schwartau bei Rohlsdorf Saager 1940, W agner 1937 10°41‘ O 53°58‘ N

SH/HH o Schwartau bei Hobbersdorf Saager 1940, W agner 1937 10°42‘ O 53 °5 7 ‘ N

SH/HH o Stepenitz-M ündung bei 
M um m endorf

Saager 1940, W agner 1937 10°58‘ O 53 °5 4 ‘ N

SH/HH # Gr. Schierensee Seenkurzprogramm  
2001 (Internet)

22 Tieren/m2 09 °5 4 ‘ O 54°17‘ N

S L # Beckingen, Niedmündung 
in Saar

Kallenborn 2006 Potel 08.1997 06 °4 0 ‘ O 4 9 °2 3 ‘ N

S N # Wolkenburg, Zwickauer 
Mulde

M ünch (in litt. 2007) K üttner, 1 Ex. 2006 12°40‘ O 50°54‘ N

S N # 2 Wolkenburg bei Chemnitz; 
Zwickauer Mühle

Bericht vom  7.GEO-Tag 
der Artenvielfalt Fritz-von- 
Uhde-Schule (Internet)

14.07.2005 12°40’ 0 50°54 ’ N

S N # Grubnitz, Mulde M ünch (in litt. 2007) K üttner, 1 Ex. 2005 12°42‘ O 51°22‘ N

S N # Göhren, Zwickauer Mulde, 
uh. Viadukt, oh. Chemnitz- 
Mündung

M ünch (in litt. 2007) M ünch, 6 Ex. 2007 12°46‘ O 50°59‘ N

S N # W echselburg, Zwickauer 
Mulde uh. Muldebrücke

M ünch (in litt. 2007) M ünch, 1 Ex. 2007 12°46‘ O 51°00‘ N

S N # Kössern, M ulde Münch (in litt. 2007) K üttner, 3 Ex. 2005 12°47‘ O 51°10‘ N

S N # Weiditz, Zwickauer Mulde M ünch (in litt. 2007) K üttner, 4 Ex. 2004 12°47‘ O 51°04‘ N

S N # Klosterbuch, Freiberger 
M ulde

M ünch (in litt. 2007) K üttner, 1 Ex. 2006 12°58‘ O 5 1°09‘ N

S N # M ittweida, Zschopau, Höhe 
Baumwollspinnerei

M ünch (in litt. 2007) K üttner, 3 Ex. 2003 12°59‘ O 50°58‘ N

S N # Schönborn-Dreiwerden, 
Zschopau uh.

M ünch (in litt. 2007) K üttner, 3 Ex. 2001 13°00‘ O 50°58‘ N

S N # Zehren, Elbe bei km 89,5 M ünch (in litt. 2007) B eilharz 2001, 13 Ex. 2000 13°24‘ O 51°12‘ N

S N # Gauernitz, Elbe bei km 73,1 M ünch (in litt. 2007) B eilharz 2001, 14 Ex. 2000 13°33‘ O 51°07‘ N

S N # Dresden, Elbe bei km 54,5 M ünch (in litt. 2007) B eilharz 2001, 12 Ex. 2000 13°45‘ O 51 °3 ‘ N

S N o Loschw itz bei Dresden, in 
Elbe

M ichalk 1938, Jordan 
1963, M essner et al. 1980

H aupt 07.1911 13°49‘ O 51°03‘ N

S N # Oberelbe südl. Schm ilka/ 
Pima

Schöll & B alzer 1998 Anm.: A. aest. fehlt in 
M ittel- und Tide-Elbe !

13°56‘ O 50 °5 7 ‘ N

S N # 2 Pirna, Elbe bei km 34,0 M ünch (in litt. 2007) B eilharz 2001, 11 Ex. 2000 13°56‘ O 50°57‘ N

S N # Königstein, rechtes Elbufer 
am km 16,0

M ünch (in litt. 2007) V oigt, 13 Ex. 2001 14°04‘ O 50°55‘ N

S N # Königstein, linkes Elbufer 
am km 14,4

M ünch (in litt. 2007) V oigt, 23 Ex. 2001+2002 14°05‘ O 50°55‘ N

S N # Porschdorf, Elbufer 
gegenüber Prossen

M ünch (in litt. 2007) M ünch, 1 Ex. 2004 14°06‘ O 50 °5 5 ‘ N

S N # Bad Schandau, rechtes 
Elbufer am km 12,0

M ünch (in litt. 2007) V oigt, 5 Ex. 2002 14°07‘ O 50°55‘ N

S N # Schm ilka, Elbe bei km 3,9 M ünch (in litt. 2007) B eilharz 2001, 19 Ex. 2000 14°13‘ O 50°53‘ N

S T # O schersleben/Bodewehr Gruschwitz 2006 (in litt.) Tappenbeck 01 .09.2004 11°13‘ O 52°02‘ N

S T # Egeln/Bode Tappenbeck (in Vorb.) Funde 2004, zitiert von 
G ruschwitz (2006)

11°26‘ O 51 °5 7 ‘ N

S T # Nebra, Unstrut Gruschwitz 2006 in litt K leinsteuber 30.06 .2004 11°34‘ O 51°17‘ N

S T o F reyburg/U nstrut M essner et al. 1980, Pape 1937 11°45‘ O 51°12‘ N
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S T # Neumühle/Haynsburg, 

Weiße Elster
M ic h e l s  2005 5+2 Ex. 27.07 .2004 12°04‘ O 51°01‘ N

S T # Pelze, r. Nebenfluß der 
Mulde bei Roßlau

J o o s t  1984 zitiert von Gruschwitz & 
Bartels (2000)

12°15‘ O 51°53‘ N

T H # Rodach unterh. Ummerstadt B r e t t f e l d  et al. 2003 B ellstedt 2002 (in litt.) 
26.08.2002

10°48‘ O 50°15‘ N

T H o Artern/Unstrut M e s s n e r  et al. 1980 P a p e  1937 11°18‘ O 51°22‘ N

T H # Unstrut in Schönewerda, 
Kyffhäuserkreis

B rettfeld et al. 2003 2003 11°22‘ O 51°19‘ N

T H # Saale in Stöben bei 
Camburg

B r e t t f e l d  et al. 2003 2003 11°42‘ O 51°03‘ N

Regelmäßig können in NRW Larven und Imagines 
weiterhin im Bereich der Siegmündung gefangen wer
den (z. B. teilweise unveröffentlichte Fänge von Ku
reck 2003, Z im m erm ann  2003, H o ffm a n n  2004), von 
wo aber auch Altfunde nachgewiesen sind (H ueber  
1905, H artwig  1914). Zahlreiche Neunachweise erga
ben sich in jüngerer Zeit durch systematische Untersu
chungen seitens der Gewässerämter (s. u.), wodurch 
die Art nicht nur im gesamten Niederrhein, sondern 
auch -  bei hydrobiologischen Lehrveranstaltungen der 
Universität Münster -  in der Ems gefunden wurde 
(T erlutter  2006).

Nachweisen aus jüngerer Zeit an Lokalitäten, wo die 
Art bisher noch nicht gefunden wurde, steht anderer
seits das (z.T. mit zunehmender Gewässerverschmut
zung und -verbauung erklärbare Verschwinden bishe
riger Populationen gegenüber. Es leuchtet ein, dass eine 
einmalige Giftwelle o.ä. für eine sich nur „zu Fuß“ in 
einem Gewässerlauf ausbreitenden Art das Erlöschen 
der Population bedeutet. Auch eine Verschlammung 
des Gewässergrundes kann eine au f kiesige Bereiche 
beschränkte Art völlig auslöschen. So wurde der Fund
ort am Harik-See im Bereich der Krickenbecker Seen 
im NW des Niederrheingebietes (S ch neider  1939) 
schon in den 60er und 70er Jahren -  wohl wegen 
starker Verschlammung -  von mir erfolglos abgesucht; 
die A lt konnte aber in Grenznähe in den Niederlanden 
neuerdings nachgewiesen werden (L andesu m w elta m t  
NRW 2001). Auch aus dem Unterlauf der Erft liegen 9 
Erstnachweise aus jüngster Zeit vor (Erftverband, Herr 
U. R o se) . Die Meldung aus einem Teich am Unterlauf 
der Ruhr (2003, Biologische Station Westliches Ruhr
gebiet) ist wohl als Fehlmeldung zu werten; nach mehr
facher erfolgloser Rückfrage ist anzunehmen, dass es 
sich um eine Larve der ebenfalls von dort gemeldeten 
Schwimmwanze Ilyocoris cimicoides gehandelt hat.

Im Wanzenteil der ENTOMOFAUNA GERMANICA 
(H o ffm ann  &  M elber  2003) ist zu erkennen, dass die 
Art in allen Bundesländern außer Thüringen und dem 
Saarland auch nach 1950 vorkommt. Zwischenzeitlich 
wurde sie auch für Thüringen und das Saarland nach
gewiesen ( B rettfeld  et al. 2003 bzw. K allen bor n

2006). Alle Fundnachweise aus Literatur und persön
lichen Meldungen inkl. deren Autoren sind in Tab. 2 
detailliert zusammengestellt und in einer Verbreitungs
karte für Deutschland (Abb. 7) dargestellt. Die Nach
barländer Deutschlands betreffenden Arbeiten wurden 
aus Platzgründen im Literaturverzeichnis nicht aufgeli
stet.

Bei den Fundmeldungen gehen Neu-Nachweise oft 
auch au f das Konto von veränderten Untersuchungs
techniken wie Einsatz von Baggerschiffen bzw. Tau
cherschachtboot oder gründlichere Untersuchungen im 
Rahmen der Gewässerbeurteilung und -beobachtung 
(s. Bundesanstalt für Gewässerkunde/Koblenz, BfG). 
Es wurden daher die Fundmeldungen von A. aestivalis 
aufgrund von Literaturdaten und Meldungen „in litt.“ 
vor und nach 1950 sowie Fundmeldungen der BfG in 
der Verbreitungskarte mit unterschiedlichen Symbolen 
zusammengestellt. Für Mitteilung übersehener Nach
weise oder für ergänzende Neumeldungen bin ich wei
terhin sehr dankbar.

Insgesamt gelang es, zunächst unter 100, z. Z. über 350 
Datensätze zusammenzutragen. Ein Problem liegt in 
wiederholten Zitaten ohne Neufunde (Fundangaben bei 
H ü e b e r , S tichel oder W a g ner  wurden z. B. in der Re
gel nicht berücksichtigt), ungenauen/verallgemeinerten 
Ortsangaben oder ggf. „kleinkarierten“ Fundortanga
ben für ein und dieselbe Population. Da die Tiere in 
Flüssen Vorkommen, die z.T. gleichzeitig Bundeslän
dergrenzen darstellen, ist eine Zuordnung zu den Bun
desländern erschwert; in der Regel sollen sie ggf. bei
den Ländern zugeordnet werden. Ein Teil der Funde 
lagen ausschließlich vor 1950 (Zeitschnitt entsprechend 
dem in der ENTOMOFAUNA GERMANICA) und 
werden in Tab. 2 besonders markiert. Eine relativ grö
ßere Zahl von Datensätzen stammt aus neuerer Zeit 
(nach 1950), z.T. sogar aus jüngster Zeit und wurde, 
bisher unpubliziert, mir freundlicherweise von div. He- 
teropterologen mitgeteilt. Erstere Gruppe betrifft vor 
allem Schleswig-Holstein, wo bisher neuere Untersu
chungen fehlen, letztere vor allem Mecklenburg-Vor
pommern, Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Rheinland-Pfalz.
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Tab. 3: Zusam menstellung von 1.331 Datensätzen zum Vorkommen von Aphelocheirus aestivalis, au f der Basis von Untersuchungen der 
Bundesanstalt für G ew ässerkunde Koblenz (BfG) ab 1970 bis 2002 (mit teilw. Ergänzungen aus 2004/5) ( S c h ö l l  &  S c h l e u t e r  2004/5, un
veröffentlicht).

U ntersu ch u n gs
jahre

F luß O rte D aten 
sätze

F luß -k m [Ind ./m 2] oder  
A b u n d an zk lasse

1999-2000 A hr 1 40 0,1 1-62
1994-2000 A ller 2 4 52,0 ; 113,0 1-40
1983-1992 A ltm ühl 5 11 21,5 : 29,5; 32,0; 37 ,0 ; 44,9 1-75
1988-2003 D onau 86 183 **D onau, s.u. 1-267
1970 D onau/A  ltm üh l/D o-km 1 1 0,0 A b 1
1994 D onau /Isar/D onau-km  2381,71 1 4 2282 ,0 A b 2-3
1991 D onau /L aaber/D onau-km  2325.90 1 1 0,5 1
1982 D onau /R egen /D onau-km  2379,24 1 1 0,0 A b 1
1992-1998 D onau /V ils/D onau-km  2248,63 1 1 2250 ,0 A b 2-5
1999-2003+ 2004 Elbe 34+5 68+6 **E lbe, s.u. 1-89; A b 2-3
2000 Fulda 5 5 2 ,0 ; 51,8; 59 ,0 ; 103,5; 108,5 11
1993-2000 Lahn 22 24 **L ahn, s.u. 1-10
1993-1997 L ahn W ehrarm  H ollerich 2 6 105,8; 106,5 1-3
1987-2000 M ain 169 593 **M ain , s.u. 1-153 ; A b 1-2
2000 M ain  W ehrarm  V olkach M ainsch leife) 1 2 305,3 1
1983-1997 M ain-D onau-K anal 5 40 ,4 ; 71,5; 71,8; 72,1; 160,5 1; A b2
2000 M ala  Panew 1 1 - 1
1958-2002 M osel 38 79 **M osel, s.u. 1-8; A b 1-3
1997 M ose l/S auer/M ose l-km  205,91 1 1 0,0 70
1988-2000 N eckar 13 23 **N eckar, s.u. 1-100; A b 28
2000 N eckar/E nz/N e-km  136.6 1 1 2,0 A b 2
2000 N eckar/Jagst/N e-km  100.9 1 1 1,2 A b 2
2000 N eckar/K ocher/N e-km  103.1 1 1 1,2 A b 6
2000 N eckar/R em s/N e-km  170.5 1 1 1,8 A b 1
2002 N eisse 1 0 0-15
1993-1998 O der 10 11 **O der, s.u. 1-8
1987-2000+2005 R hein 93+4 177+4 **R hein , s.u. 1-114; A b 1-5
1998 R hein  F lußstrecke M örk t - B reisach 1 218,1 1
1995-2002 S aar 11 11 **Saar, s.u. 1-8
1993-2002 S aar/N ied /S aar-km  51,2 15 0,0 ; 0 ,1; 51,2 1-340
2000 S aynbach 1 1 0,1 1
1999-2000 Sieg 1 22 0,0 1-437
1999-2000 W eser 14 20 **W eser, s.u. 1-80

**Donau Fluß-km 2229,5; 2247,9; 2248,5; 2249,6; 2250,0; 2250,5; 2255,0; 2264,0; 2269,0; 2271,6; 2273,8; 2274,1; 2274,6; 2274,9; 2277,0; 2278,0; 
2282,3; 2282,4; 2285,2; 2287,0; 2288,5; 2290,2; 2290,4; 2290,5; 2290,6; 2290,8; 2290,9; 2293,4; 2295,5; 2298,0; 2300,0; 2302,0; 2303,3; 2304,0; 2306,0;
2307,0; 2313,0; 2316,6; 2317,6; 2319,0; 2321,0; 2322,0; 2325,0; 2326,0; 2330,0; 2333,8; 2334,5; 2335,0; 2341,0; 2346,0; 2346,3; 2350,5; 2351,1; 2352,0;
2352,1 ; 2353,1 ; 2355,5; 2357,0; 2359,0; 2360,0; 2360,2; 2361,1; 2362,0; 2364,5; 2364,5; 2364,5; 2364,5; 2364,5; 2364,5; 2364,5; 2364,5; 2366,0; 2366,0;
2367,6; 2369,0; 2369,1; 2370,0; 2372,0; 2376,0; 2376,2; 2395,6; 2395,6; 2398,8; 2401,2; 2408,2; 2414,0

**Elbe Fluß-km 4,0; 9,7; 9,8; 10,5; 11,0; 12,0; 15,0; 19,2; 24,0; 29,0; 33,2; 34,6; 43,5; 43,6; 44,2; 44,3; 57,4; 69,7; 69,8; 107,3; 107,4; 116,0; 123,0; 
125,8; 134,4; 145,0; 153,4; 155,0; 203,9; 204,0; 204,3; 204,4; 208,6; 216,5; 229,6; 235,0; 245,4; 269,0; 288,0

**Lahn Fluß-km 11,1; 4,7; 19,2; 24,0; 30,1; 47,5; 55,0; 56,5; 70,0; 76,2; 76,7; 85,5; 98,6; 106,0; 106,5; 113,5; 113,7; 117,7; 117,8; 122,5; 129,5; 133,0

**Main Fluß-km 33,0; 38,0; 38,2; 43,0; 49,4; 52,5; 56,1; 60,4; 62,9; 63,4; 65,0; 66,4; 68,0; 68,6; 73,8; 77,2; 92,3; 96,1; 96,2; 96,3; 96,4; 96,5; 97,2; 
97,3; 98,1; 100,4; 100,5; 106,2; 106,6; 106,9; 109,0; 109,5; 109,6; 109,8; 112,0; 112,6; 112,7; 112,8; 112,9; 113,3; 116,0; 116,6; 117,6; 119,4; 120,0; 
120,4; 121,4; 121,6; 127,2; 127,8; 130,2; 131,5; 139,6; 140,0; 141,4; 141,9; 142,1; 142,2; 142,4; 142,6; 142,8; 143,0; 143,5; 143,8; 144,5; 144,7; 145,0;
145,7; 146,3; 146,4; 146,5; 146,6; 147,0; 147,6; 150,0; 151,4; 151,6; 151,7; 151,8; 152,2; 152,6; 153,2; 153,4; 153,7; 154,5; 154,6; 155,3; 155,6; 155,8;
156,0; 156,3; 156,9; 157,1; 157,8; 158,2; 158,5; 158,8; 158,9; 159,2; 159,4; 159,6; 159,8; 168,7; 172,6; 173,1; 173,6; 178,3; 179,5; 180,9; 181,2; 182,6;
183,0; 185,6; 185,7; 185,9; 193,3; 196,0; 198,0; 200,2; 207,8; 210,0; 210,2; 211,0; 212,0; 212,6; 212,8; 212,9; 213,0; 213,2; 213,4; 213,8; 214,0; 214,2;
214,6; 214,8; 215,0; 215,2; 215,4; 215,6; 215,8; 216,0; 216,1; 216,2; 216,4; 216,8; 217,0; 217,4; 218,4; 218,6; 236,8; 242,0; 242,6; 242,9; 243,4; 244,6;
245,6; 247,0; 248,6; 249,4; 249,4; 250,4; 251,3; 254,5; 258,5; 265,6; 267,0; 272,0; 295,4; 313,4

**Mosel Fluß-km 20,0; 37,5; 49,8; 52,8; 65,7; 80,0; 90,6; 97,0; 100,5; 101,0; 102,0; 115,0; 127,0; 131,1; 140,8; 140,8; 150,6; 155,3; 169,5; 174,5;
181,3; 186,3; 187,4; 191,1; 193,8; 195,1; 195,4; 196,5; 197,4; 200,4; 200,8; 201,6; 205,6; 205,9; 211,8; 221,7; 230,4; 420,0

**Neckar Fluß-km 10,3; 11,4; 12,0; 13,7; 13,9; 20,0; 20,6; 21,4; 21,7; 22,3; 22,3; 44,3; 185,0

**Oder Fluß-km 623,0; 625,0; 634,0; 640,0; 658,0; 661,0; 664,0; 665,0; 667,0; 703,0

**Rhein Fluß-km 28,0; 56,3; 56,3; 64,0; 70,5; 98,2; 102,4; 126,5; 149,0; 156,3; 156,5; 158,4; 167,0; 167,9; 168,0; 168,5; 170,0; 171,5; 174,5; 275,0; 
291,0; 313,0; 316,0; 353,0; 356,0; 361,0; 363,0; 392,0; 418,0; 428,5; 432,0; 433,4; 435,1; 435,2; 435,3; 436,0; 436,5; 437,0; 437,5; 438,0; 438,4; 443,4;
447,9; 448,8; 449,7; 479,5; 486,4; 495,5; 496,4; 497,0; 504,0; 504,6; 505,8; 509,0; 510,0; 511,0; 517,0; 528,9; 539,0; 545,0; 546,0; 546,5; 550,0; 551,0;
554,0; 558,0; 561,0; 584,0; 585,6; 585,9; 586,0; 586,1; 590,0; 590,5; 593,0; 594,7; 596,0; 597,0; 601,0; 641,8; 655,3; 655,4; 655,4; 655,5; 657,0; 662,2;
687,3; 689,4; 689,5; 696,0; 710,0; 793,0; 793,7; 797,8; 797,9; 813,6; 829,0

**Saar Fluß-km 49,0; 90,3; 96,5; 97,5; 97,5; 101,9; 101,9; 102,4; 161,5; 161,5; 162,0

**Weser Fluß-km 2,3; 11,7; 28,8; 36,0; 42,3; 50,0; 52,2; 88,8; 140,0; 168,6; 183,0; 197,2; 197,2; 205,0
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Aufgrund einer Rückfrage bei der Bundesanstalt fur 
Gewässerkunde in Koblenz (BfG) im Juli 2004 und 
2006 war Dr. S chöll so freundlich, mir neuere Daten 
dieser Institution zugänglich zu machen. Es handelt 
sich um die riesige Zahl von 1.300 Datensätzen ( S chöll 
&  S c h leuter , unveröffentlichte Daten der Bundesan
stalt für Gewässerkunde Koblenz 2004/5) mit exakten 
Angaben zu Ort und Zeit, sowie zur Populationsdichte 
(Zusammenstellung in Tab. 3). Der größte Teil der Da
tensätze beruhen au f der Auswertung von Bodengrei
ferproben (bei denen gerade bei oberflächlich lebenden 
Arten wie Aphelocheinis zusätzlich noch ein größerer 
Teil beim Hochholen der Probe entkommen sein 
könnte, was die ohnehin z.T. überraschend hohen Indi
viduendichten von 1 bis zu 450 Tieren pro m 2 als zu 
niedrig erscheinen lässt. Schon 1995 schrieben S chöll 
et al. (1995) für den Rhein: fast in allen Untersu
chungsbereichen (d. h. von Basel bis Emmerich) nach
gewiesen. Sie erreicht stellenweise beträchtliche Indi
viduendichten (bis 50 Ind./m2). Wegen der Datenmenge 
wurde auf eine erneute Abfrage für die Folgejahre 
(2005-2007) verzichtet.

Vom Landesamt für Umwelt, W asserwirtschaft und 
Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz (LUWG (2008), 
Herr F. W est e r m a n n ) erhielt ich in jüngster Zeit noch
mals 150 Datensätze für Rheinland-Pfalz (Tab. 5). Es 
ist anzunehmen, dass auch noch bei weiteren Ämtern 
bisher unveröffentlichte Daten vorliegen.

Diese Datenmenge macht es -  theatralisch gesagt -  not
wendig, die Geschichte der Grundwanze neu zu schrei
ben, wie ich schon 2004 in einem Referat auf der Jah
restagung der „Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Hete- 
ropterologen“ in Schlüchtern ausführte (H o ffm ann

2004).

F ür e in ig e  B u n d e s lä n d e r  d ü r fte  d ie  Z a h l d er  n e u en  
N a c h w e is e  ü b e rra sch en d  se in :  E s e r g e b e n  s ic h  E rstfu n 
d e  fü r  d a s S a a r la n d , z a h lr e ic h e  N e u fu n d e  für N ie d e r 
sa c h se n , H e s s e n , R h e in la n d -P fa lz , B a d e n -W ü r tte m b e r g  
u nd  B a y er n . G e ra d e  fü r  S a c h s e n , w o  a n g e b lic h  n ach  
m e in e r  R ü c k fr a g e  b e i A r n o ld  ( in  litt. 02.2002) nur e in  
A ltfu n d  v o n  H a u pt  (1911, z it ie r t  b e i M ichalk. 1938) 
b e i D r e sd e n  e x is t ie r te , d ü r fte  d a s  V o rk o m m en  in d er  
E lb e  ü b e rra sch en , d a s  a b er  b e re its  v o n  S chöll &  B a l - 
zer (1998) g e m e ld e t  u n d  d u rch  d ie  v o r g e n a n n te n  D a ten  
v o n  S chöll &  S ch leu ter , s o w ie  v o n  M ünch  ( in  litt.
2007) e r h e b lic h  e r w e ite r t  w u r d e .

Tab. 4: Anzahl Datensätze zu Fundorten von A. aestivalis, nach 
Bundesländern sortiert. Literaturdaten mit Zeitschnitt 1950, Daten 
der Bundesanstalt für G ew ässerkunde (BfG) 1970-2004.

*) Erhöhte Zahl durch doppelte Zuordnung von Funden aus 
Gewässern, die Bundesländergrenzen bilden.

Datensätze <1950 >1950 2 BfG EE
BB/B 9 5 14 13 27
BW 4 5 9 116 125
BY 3 7 1 0 802 812
HE 15 18 33 108 141
MV 0 31 31 0 31
NRW 6 31 37 25 62
NS/HB 3 1 4 2 0 24
RP 3 154 157 237 394
SH/H 2 1 5 26 0 26
SL 0 1 1 3 4
SN 1 2 0 2 1 47 6 8

ST 1 5 6 25 31
TH 1 3 4 0 4

I 67 286 353 1.395 *) 
(1.331) 1.749

Offensichtlich beruht die Annahme einer „Präferenz 
der Art für Ausflüsse von Seen“ eher auf der üblicher
weise guten Zugänglichkeit dieser Gewässerabschnitte. 
Schon B eutler  &  F rutiger  (1988) fanden bei ihren 
Untersuchungen keine Erklärung -  solche Habitate 
sind bei der jetzt vorliegenden Zahl von Fundorten ein
deutig in der Minderzahl! Die Anforderungen an die 
Sauerstoffgehalt des Wassers wurden anscheinend 
überbetont. Wenn man berücksichtigt, dass die Schiffe 
der Bundesanstalt nur größere Flüsse erreichten, ist al
lerdings abzusehen, an wie vielen kleineren Gewässern 
die Art noch nachzuweisen sein wird, vorausgesetzt die 
Heteropterologen steigen öfter ins Wasser und wenden 
die richtige Fangtechnik (s. u.) an. In allen Gewässern 
mit kiesigem Untergrund, ohne Schlammauflage und 
ohne viel pflanzliche Aufwuchs ist zunächst einmal mit 
einem Vorkommen zu rechnen! Lediglich in Quellflüs
sen scheint die Art zu fehlen. Eine leichte Salztoleranz 
ist nachgewiesen.

Gefährdung, Parasitierung

Wie zu erwarten werden Grundwanzen zur Beute von 
Raubfischen und Wasservögeln (s. die Funde im Ma
gen von Zwergtaucher (B aer 1909) und Forelle (Pin- 
h a r d  1923, Rieger 1972)). Die Eier der Grundwanze 
werden durch die Süßwasserschlupfwespe Preshvichia 
aquatica L u bbec k  1863 parasitiert ( U ssing  1910). Un
ter Umständen ist auch die Armut des strömenden, ± 
sauerstoffreichen Wassers an Schwebstoffen und -  da
von abhängig -  vor allem an Bakterien von Bedeutung, 
da Putzbewegungen bei der Grundwanze anscheinend 
bisher nicht beschrieben wurden; eine zu starke Be-
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Tab. 5: Fundnachweise von Aphelocheirus aestivalis aus Rheinland-Pfalz. Die D atensätze wurden freundlicherweise vom Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft und G ewerbeaufsicht Rheinland- 
Pfalz (LUW G) zur Verfügung gestellt. Da die G eographischen Koordinaten der Untersuchungsstellen [Nr.] nicht publiziert wurden, sind diese anhand von Topographischen Karten oder Umrechnungs
program men erm ittelt worden, wobei Ungenauigkeiten und Fehler nicht auszuschließen sind. [Ab = Abundanzklasse]

Messstelle Nr. Ost Nord Datum Ab
Queich oberh Germersheim 0167 08° 2 1 49° 13* 29.09.1999 1

Queich, ob. Germersheim 0167 08° 2 1 49° 13* 08.10.2003 3
Hochspeyerbach, Mündung 0197 08° 03‘ 49° 23* 18.09.2003
Hochspeyerbach, Mündung 0197 08° 03 ‘ 49° 23* 06.10.2003
Hochspeyerbach, Mündung 0197 08° 03 ‘ 49° 23* 13.04.2004 4
Speyerbach, unt. Neustadt 0 2 0 1 08° i r 49° 21* 12.09.2000 1

Speyerbach, Frohnmühle 0 2 0 2 08° 16‘ 49° 20* 08.03.2001
Speyerbach, Frohnmühle 0 2 0 2 08° 16‘ 49° 20* 30.04.2004 1

Speyerbach, Aumühle 0203 08° 2 0 ‘ 49° 19* 01.09.2000 4
Woogbach, ob. Hanhofen 0227 08° 2 1 ‘ 49° 19* 01.09.2000 2

Landwehr, ob. Hassloch 0241 08° 14‘ 49° 22* 03.07.2000
Landwehr, ob. Hassloch 0241 08° 14‘ 49° 22* 16.03.2001 4
Landwehr, Mdg. b. Iggelheim 0242 08° 19‘ 49° 22* 03.07.2000 2

Rehbach, ob. Schifferstadt 0245 08° 23 ‘ 49° 23* 12.09.2000 3
Rehbach, Mündung 0250 08° 27 ‘ 49° 27* 19.09.2003 1

Isenach, Eyersheimer Hof 0261 08° 16‘ 4 9 ° 30* 11.04.2001 1

Pfrimm, b. Pfiffligheim 0348 08° 2 0 ‘ 49° 38* 19.09.2003 1

Selz, ob. Ingelheim 0409 08° 04‘ 49° 57* 03.05.2004 1

Enzweiler Idar-Oberstein Nahe 0419 07° 18‘ 4 9 ° 42'■ 17.08.1999 2

Nahe Enzweiler 0419 07° 18‘ 49° 42* 24.05.2004 1

Nahbollenbach 0421 07° 23 ‘ 49° 43* 14.08.2001
Nahbollenbach 0421 07° 231 4 9 ° 4 3 « 28.10.2003 1

Hochstetten-Dhaun Nahe 0423 07° 31 49° 48* 20.08.1996 2

Bad Sobemheim 0425 07° 38‘ 49° 47* 09.07.1996 2

Sobemheim, ob. 0425 07° 38‘ 49° 47* 30.04.1997
Sobemheim, ob. 0425 07° 38‘ 49° 47* 25.09.2000 2

Staudernheim 0426 07° 41‘ 49° 47* 17.08.1999 4
Oberhausen Nahe 0427 07° 45* 49° 48* 04.05.2004 4
Bad Münster am Stein 0428 07° 5 r 49° 49* 16.04.1997 1

Bretzenheim 0429 07° 54* 49° 53* 25.09.2000
Bretzenheim 0429 07° 54* 49° 53* 28.10.2003 2

Münster-Sarmsheim 0430 07° 54* 49° 57* 25.09.2000
Münster-Sarmsheim 0430 07° 54* 49° 57* 01.10.2003 3
Bingerbrück 0431 07° 53* 49° 58* 27.02.1996 1

Bingerbrück 0431 07° 53* 49° 58* 16.04.1997
BingerbrUck 0431 07° 53* 49° 58* 19.08.1998

Messstelle Nr. Ost Nord Datum Ab
Maximiliansau bei Karlsruhe 0 0 0 2 08° 18* 49° 02* 19.10.1995 1

Leimersheim nördl. Karlsruhe 0003 08°21* 49° 08* 19.10.1995 2

Germersheim / Mechtersheim 0005 08° 2 2 * 49° 13* 14.11.1995 2

Ludwigshafen 0009 08° 27* 49° 29* 11.08.1994
Ludwigshafen 0009 08°27* 49° 29* 20.10.1995
Ludwigshafen 0009 08° 27* 49° 29* 10.09.1996 1

Ludwigshafen 0009 08° 27* 49° 29* 15.09.1999
Ludwigshafen 0009 08° 27* 4 9 ° 29‘ 19.09.2000
Ludwigshafen 0009 08° 27* 49° 29* 04.09.2001
Mainz-Weisenau 0016 08° 18* 49° 59* 30.11.1995 2

Mainz-Weisenau 0016 08° 18* 49° 59* 04.10.2000
Mainz-Schierstein 0017 08° 13* 50° 02* 21.09.1995 1

Mainz-Schiersteiner Brücke 0017 08° 13* 50° 02* 04.10.2000
Niederheimbach s Bacharach 0 0 2 0 07° 4 9  ‘ 50° 02* 29.11.1995 4
Oberwesel 0 0 2 1 07° 44* 50° 07* 29.11.1995
Oberwesel n Bacharach 0 0 2 1 07° 44* 50° 07* 12.04.1996 1

Oberwesel 0 0 2 1 07° 44* 50° 07* 19.08.1998
Oberwesel 0 0 2 1 07° 44* 50° 07* 21.09.1999
Oberwesel 0 0 2 1 07° 44* 50° 07* 04.10.2000
Spay n Boppard 0023 07° 39* 50° 16* 22.04.1997 2

Lorchhausen 0030 07° 47* 50° 03* 18.10.1994 3
Lorchhausen 0030 07° 47* 50° 03* 18.10.1995
Lorchhausen 0030 07° 47* 50° 03* 12.04.1996
Lorchhausen 0030 07° 47* 50° 03* 28.04.1997
Braubach 0032 07° 38* 50° 16* 11.04.1996 1

Dielbach, Mündung 0040 07° 41* 49° 05* 05.03.2002 2

Sauerbach, unth. Fischbach 0043 07° 44* 49° 05* 15.07.2004 2

Wengelsbach, Mündung 0044 07° 45* 4 9 ° 04* 05.03.2002 2

Sauerbach, Landesgrenze 0045 07° 45* 49° 03* 17.09.2003
Sauerbach, Landesgrenze 0045 07° 45* 49° 03* 15.07.2004 2

Otterbach, ob. Jockgrim 0097 08° 17* 49° 06* 14.10.2003 6

Spiegelbach, Knittelsheimer Mühle 0133 08° 16* 49° 12* 23.04.2001 3
Spiegelbach, Wappenschmiedmühle 0135 08° 19* 49° 11 * 08.10.2003 3
Queich, Fuchsmühle ö Landau 0162 08° 13* 49° 13* 27.10.1999 4
Flossbach-Grossgraben, Mündung 0164 08° 15* 49° 13* 02.04.2001 2

Queich Holzmühle Fluss 0165 08° 19* 49° 13* 29.09.1999 2
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Messstelle Nr. Ost Nord Datum Ab
Nahe Bingerbrück 0431 07° 53 ‘ 49° 58‘ 28.10.2003 2

Glan Vogelbach 0433 07° 26‘ 49° 23 ‘ 17.09.2002 2

Nanzdietschweiler 0434 07° 26‘ 49° 27‘ 16.07.1996
Nanzdietschweiler 0434 07° 26‘ 49° 27‘ 14.08.1997
Nanzdietschweiler Glan 0434 07° 26‘ 49° 271 27.05.1998 3
Nanzdietschweiler 0434 07° 26 ‘ 49° 27 ‘ 17.09.2002
Nanzdietschweiler 0434 07° 26‘ 49° 271 29.10.2003 3
Mühlbach-Altenglan 0436 07° 28‘ 49°33‘ 17.09.2002 2

Eschenau an Glan 0437 07° 29 ‘ 49° 36‘ 12.05.1999 1

Eschenau, Pegel 0437 07° 29‘ 49° 36‘ 09.10.2001
Eschenau, Pegel 0437 07° 29‘ 49° 36‘ 17.09.2002 3
Lauterecken 0438 07° 35‘ 49° 39‘ 17.09.2002 1

Odenbach 0439 07° 39‘ 49° 41 ‘ 17.09.2002
Odenbach 0439 07° 39‘ 49° 41‘ 06.05.2004 3
Mündung Glan 0440 07° 43 ‘ 4 9 ° 4 7  ‘ 17.08.1999 3
Glan Mündung 0440 07° 43 ‘ 49° 47 ‘ 17.09.2002 4
Simmerbach Mündung 0604 07° 49 1 4 9 ° 4 4 ‘ 07.09.1995 2

Simmerbach, Mdg. 0604 07° 49 ‘ 4 9 ° 4 4 ‘ 24.06.1997
Simmerbach, Mdg. 0604 07° 49‘ 49° 44‘ 16.04.2004 2

Oberweiler-Tiefe 0691 06° 27 ‘ 50° 03 ‘ 14.10.2002 3
Lauter Mündung 0692 07° 35‘ 49° 39‘ 1 0 . 1 0 .2 0 0 0

Lauter Mündung 0692 07° 35‘ 49° 39‘ 14.10.2002
Lauter Mündung 0692 07° 35‘ 49° 39‘ 28.10.2003
Lauter Mündung 0692 07° 35‘ 49° 39‘ 07.09.2004 3
Jeckenbach, Mdg. 0710 07° 40 ‘ 49° 42'1 08.10.2002 3
Alsenz, ob. Rockenhausen 0742 07° 49‘ 49° 37‘ 18.05.2004 2

Alsenz Fluss s Münster am Stein 0743

Osor->o

49° 37‘ 17.06.1996 3
Alsenz, unt. Rockenhausen 0743 07° 49 ‘ 49° 39‘ 19.05.2004 3
Alsenz, ob. Oberndorf 0745 07° 49‘ 49° 42 ‘ 09.08.2001 3
Alsenz Mündung Münster am Stein 0758 07° 51‘ 49° 49‘ 16.04.1997 1

Hombach, Dietrichingen 0991 07° 25‘ 49° 11 ‘ 04.10.2002
Hombach, Dietrichingen 0991 07° 25‘ 4 9 ° 1 j « 17.05.2004 4
Hombach, Mdg. 0995 07° 19‘ 49° 16‘ 03.10.2002 2

Our, Mdg. 1186 06° 17‘ 4 9 ° 5 3  ‘ 10.09.2003
Our, Mdg. 1186 06° 17‘ 49° 53‘ 18.10.2003 3
Sauer, b. Wallendorf 1187 06° 17‘ 49° 53‘ 18.10.2003 1

Sauer bei Echternacherbrück 1197 06° 26'1 49° 49 ‘ 12.08.1999 2

Sauer, b. Echternacherbrück 1197 06° 26‘ 49° 49 '1 10.08.2000
Sauer, b. Echternacherbrück 1197 06° 26‘ 49° 49 '1 19.09.2002
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Messstelle Nr. Ost Nord Datum Ab
Sauer, b. Echternacherbrück 1197 06° 26‘ 4 9 ° 4 9 ‘ 18.10.2003 3
Stegbach, Mdg. 1262 06° 30‘ 4 9 ° 4 4 ‘ 09.09.2003 2

Sauer, Mdg. 1263 06° 30‘ 4 9 ° 4 3  ‘ 30.08.1994
Sauer, Mdg. 1263 06° 30‘ 49° 43 ‘ 30.09.1996
Sauer Mündung w Konz in Nahe 1263 06° 26‘ 49° 49‘ 16.09.1997 4
Sauer, Mdg. 1263 06° 30‘ 4 9 ° 4 3  « 24.09.1998
Sauer, Mdg. 1263 06° 30‘ 4 9 ° 4 3  « 12.08.1999
Sauer, Mdg. 1263 06° 30 49° 43 ‘ 15.08.2000
Sauer, Mdg. 1263 06° 30‘ 4 9 ° 4 3  ‘ 19.09.2002 5
Kyll, Mdg. 1329 06° 42'1 4 9 ° 4 8  ‘ 24.09.2003
Kyll, Mdg. 1329 06° 42 ‘ 4 9 ° 48 ‘ 28.04.2004 3
Sinzig 1596 07° 15 50° 33‘ 06.11.2001
Sinzig 1596 07° 15 50° 33‘ 30.04.2004 1

Eisenbach, unt. Berod 1673 07° 42 ‘ 50° 39‘ 0 1 .1 0 . 2 0 0 2 3
Gelbach, Mdg. 1681 07° 51 ‘ 50° 19‘ 24.09.2002 1

Almersbach 1754 07° 38‘ 50° 40‘ 21.04.2004 1

Holzbach, unt. Dierdorf 1767 07° 40‘ 50° 33‘ 13.05.2004 4
Neustadt, unt. 1794 08° 08‘ 49° 21 ‘ 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0

Neustadt, unt. 1794 08° 08‘ 49° 21 21.08.2002
Neustadt, unt. 1794 08° 08‘ 49° 21 15.10.2003 3
Unt. Niederbreitbach Wied 1812 07° 25‘ 50° 32‘ 10.07.1995 2

Unt. Niederbreitbach 1812 07° 25‘ 50° 32‘ 26.05.2004 3
Friedrichsthal n Saarbrücken 1813 07° 06‘ 49° 20‘ 23.11.1993 3
Friedrichsthal 1813 07° 06 ‘ 49° 20‘ 10.07.1995 3
Nister, b. Helmeroth 1895 07° 44‘ 50° 45‘ 23.10.2003 3
Nister, Mdg. 1896 07° 4 3  ‘ 50° 47‘ 09.04.2004 4
Pirzental Sieg 1897 07° 38‘ 50° 50‘ 19.06.1997 3
Pirzenthal 1897 07° 38‘ 50° 50‘ 22.09.2003 2

Pracht 1901 07° 40‘ 50° 46‘ 06.04.2004 2

Ahr, ob. Ortslage Sinzig 2 0 1 0 07° 11‘ 50° 33‘ 06.11.2001
Albertgraben unterh. Mdg. Seegraben 2 0 2 1 08° 16‘ 49° 30‘ 17.04.2001
Otterbach, ob. Mdg. Dömiggraben 2305 08° 16‘ 49° 06‘ 20.03.2003
Alsenz, oberhalb KA Rockenhausen 2660 07° 49‘ 4 9 ° 3 7 ‘ 17.06.1996
Alsenz, unterhalb KA Rockenhausen 2661 07° 50‘ 49° 39‘ 17.06.1996
Wied unt. Standort KA Als-Au 2718 07° 33‘ 45° 11‘ 08.08.1996
Rhein, Binger Loch 2743 07° 54‘ 49° 58‘ 03.11.1995
Rhein, unt. Bacharach 2760 07° 44‘ 50° 07‘ 22.04.1997
Rhein, 1 Kauber Wasser 2761 07° 46‘ 50° 05‘ 04.10.2000
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Siedlung des Plastrons mit einhergehender Funktions
störung kann so offensichtlich vermieden werden. Aber 
auch Neozoen, die in jüngerer Zeit in den großen Flüs
sen Deutschlands eine zunehmende Bedeutung spielen, 
können Populationen indirekt negativ beeinflussen: So 
wird z. B. das Bodensubstrat einiger Flüsse durch den 
eingewanderten schlicksammelnden Krebs Corophium  
curvispimnn negativ fur die Grundwanze verändert. Ob 
ein rückläufiger Einfluss durch den nachträglich einge- 
wanderten räuberischen Krebs Diekerogammarus vil- 
losus auf die letztgenannte Art besteht, bleibt abzuwar
ten (H aas 2002 ).

Die Grundwanze wird in den Gewässergüteklassen in 
Klasse 1 = oligosaprob eingestuft. In den Roten Listen 
wird sie fast in allen Fällen aufgeführt, oft als „gefähr
det“ oder au f einer Vorwarnliste, z. B.:

RL von D eu tsch land  I: gefährde te  A rt 3-4 ( G ü n t h e r  et al. 
1984)
RL von D eu tsch land  II: a u f  V orw arnliste ( G ü n t h e r  e t al. 
1998)
RL N iedersachsen : G efäh rdung  ist anzunehm en  w egen e in 
gesch ränk ter A u sb re itungsm ög lichke it ( M e l b e r  1999)
RL B ayern: poten tia l gefäh rde t 4  ( B u r m e i s t e r  1992)
N R W  V orm erkliste ( K o t t  &  H o f f m a n n  2 0 0 3 )

RL W asserw anzen von H essen: G efährdungsstu fe  S3 ( Z im 

m e r m a n n  1996, 1997)
RL B randenburg: K at. I ( F r i t s c h e  2000) 
B aden-W ürttem berg : K ategorie  I 4  ( R ie g e r  1979) 
B undesansta lt fü r G ew ässerkunde : stark  gefäh rde t -  po ten
tiell g efäh rde t/K lasse  4-2  ( T i t t i z e r  et al. 1990)

Fangtechnik

Wegen der offensichtlichen Be
deutung der Fangtechnik für den 
Nachweis der Art sei die wohl 
bestgeeignete Fangtechnik kurz 
skizziert: oberhalb des 
in die Strömung gestell
ten Keschers (mit wage- — *—  
rechter Vorderkante au f ^
dem Gewässergrund) wird z. B. mit den Stiefeln das 
Geröll des Bach-/Flussuntergrundes aufgewühlt, so 
dass die Tiere in den Netzbeutel abgedriftet werden. 
Auch Bodengreifer bringen ggf. Nachweise. Der so 
gern beobachtete Anflug makropterer Individuen an 
Leuchtanlagen konnte leider trotz der gegenwärtigen 
Häufigkeit des Einsatzes solcher Lichtquellen ja  nur 
einmal beobachtet werden. Auch Funde aus Mägen von 
Wasservögeln oder Fischen wurden nur zweimal ge
meldet. A uf Grund einer nicht zuzuordnenden hand
schriftlichen Notiz (betr. 2 Tiere aus Barberfallen in 
Mecklenburg-Vorpommern 2 0 0 2 ) scheint auch ein ge
legentlicher Fund in Bodenfallen nicht auszuschließen 
zu sein; es ist ja  bekannt, dass die Tiere bei Sauerstoff
mangel das Wasser zu verlassen versuchen.

Die erste Abbildung von Aphelocheirus aestivalis 
und Sonstiges

Schließlich soll noch auf die wohl älteste, aber recht 
gute Abbildung von A. aestivalis bei B a l d n e r  

(1 6 6 6 /1 9 7 4 )  hingewiesen werden (Abb. 8). B a l d n e r  

war Fischmeister bei Straßburg und stellte die erste Lo
kalfauna mit farbigen Aquarellen von 174 an und in 
seinem Gewässerrevier lebenden Tierarten auf 130 Ta
feln zusammen. Eine sehr gute zeitgenössische Kopie 
des unpublizierten Werkes (Urhandschrift verbrannt) 
befindet sich in Kassel. Im Jahr 1974 wurde ein Faksi
miledruck herausgebracht, d. h. die Bilder erstmalig 
„veröffentlicht“ Unter der Bezeichnung „ein Wasser
laus“ bildet B a l d n e r  dieses Insekt ab und macht ge
nauere schriftliche Angaben dazu.

Der Text von B a l d n e r  lautet:
„ E in  W asserlauß. D iese  s in d t breit u nd  dünn, haben  6 F iieß  
lind  ein  la n g  sp itz  M au! als w ie d ie  Schnacken. Im  Som m er  
können  S ie  b ißw eilen  einen  u f f  d ie  F iieß stechen, a ls  ob einen  
in ein  D orn  getre ten , w elches ich se lb s t erfahren, vergeh t aber  
doch b a ld  wider. "

In einer Besprechung und Übersetzung des Textes im 
20 . Jahrhundert wird die Art -  ursprünglich von L a u 

t e r b o r n  als Schwimmwanze Naitcoris cimicoides be
zeichnet -  von G e u s  richtig als Grundwanze bezeich
net. Aufgrund der Darstellung und den charakteri
stischen Angaben B a l d n e r s  wie Stich in den Fuß usw. 
kann es sich auch nur um A. aestivalis handeln. Diese 
Aussage passt auch zu den im Umfeld beschrieben Ar
ten. (Übrigens: Am eingangs erwähnten Schierensee 
machte mein Sohn solch eine sehr schmerzhafte Be
gegnung mit A. aestivalis, als ein Tier durch den Netz
beutel hindurch in seine Hand stach.)

Wir haben hier eine Abbildung, die 130 Jahre vor der 
Artbeschreibung durch F a b r i c i u s  (1 7 9 4 ) angefertigt 
wurde, und einen Fundnachweis der Grundwanze an 
einem Ort, wo die Art noch heute nach 340  Jahren in 
guter Populationsstärke vorkommt.

Als Ergänzung kann noch darauf hingewiesen werden, 
dass die Gattung Aphelocheirus auch fossil gefunden 
wurde, und zwar aus dem Pliozän von Willershausen. 
Die Fossilien wurden allerdings, wie R . R e m a n e  fest
stellte und mir freundlicherweise mitteilte, fälschli
cherweise von J o r d a n  als Coreide oder Cydnide be
schrieben ( J o r d a n  1967, S. 85, Abb. 11, 17).

Nachdem bisher A. aestivalis als einzige Grundwan- 
zen-Art in Europa galt, wurden übrigens in jüngerer 
Zeit zwei weitere Arten aus Spanien und Portugal be
schrieben ( N i e s e r  &  M il l ä n  1989).

Ende November 2 0 0 6  machte die Grundwanze dann 
Schlagzeilen in vielen renommierten Tageszeitungen: 
„Wanze diente Forschern als Vorbild“, „Nie wieder 
nasse Badeanzüge?“ u. ä. war dort als Überschrift zu 
lesen. Forscher des „NEES-Instituts für Biodiversität“ 
an der Universität Bonn haben nach Vorbild des Pia-
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bb. 8: A u ssch n itt aus  e in e r T afel v o n  B a ld n e r  (1633) m it D ars te llu n g  e in e r „W asserlau ß “ u nd  z u g eh ö rig e r Text. Ä lteste  A b b ild u n g  von A. 
zstivalis in d er w o h l frü h esten  lo k alfau n is tisch en  B earb eitu n g  aus D eu tsch lan d  von einem  F u ndort, an  dem  d ie  A rt auch  heu te  nach  ü b er 
50 Jahren  n och  s ich e r v o rkom m t.

:rons („Wir kennen keinen Organismus, der Luft bes- 
;r festhalten kann.“) einen Stoff entwickelt, der schnell 
ocknende Badeanzüge ermöglicht bzw. auch nach 
ier Tagen im Wasser immer noch trocken ist. Den 
tofif gibt es bisher nur als Prototyp, aber die Presse er- 
ihr von den Forschern angeblich sogar, dass die Wan- 
e nur einmal in ihrem Dasein an die Wasseroberfläche 
:eigt und Luft „schöpft für ein „lebenslanges Luft- 
issen“ (Kölner Stadtanzeiger vom 24.11.2006). Dazu 
asst die Hochrechnung von S e d l a g  (1979), der ausge- 
end von 2.000.000 Haaren auf 1 mm 2 feststellt, dass 
ine Grundwanze nicht w eniger Haare habe als alle Be
wohner (mit jeweils 100.000 Haaren) eines kleinen

Diskussion und Zusammenfassung

Neben Korrekturen zur Taxonomie und Lebensweise, 
sowie Ergänzungen zum extrem seltenen Vorkommen 
von makropteren Individuen sind in erster Linie neuere 
Erkenntnisse zur Plastronatmung und zur Verdriftung 
zu berücksichtigen. Vor allem ist die eminente Bedeu
tung der Wasserströmung für den Luftblasenfang zur 
Auffüllung des Plastrons gegenüber der bloßen 0 2-Dif- 
fusion in das Plastron im Sinne einer starren physika
lischen Kieme hervorzuheben. Ganz besonders sind je 
doch Angaben zur Verbreitung und Gefährdung der Art 
in Deutschland zu korrigieren:
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Insgesamt scheinen einige Fundpunkte von A. aestiva
lis in Deutschland erloschen zu sein, was bei der gene
rellen Verschlechterungen der W asserqualität deutscher 
Flüsse nicht verwunderlich ist. Dem stehen aber sehr 
zahlreiche Neunachweise gegenüber, die au f überse
hene Populationen zurückzuführen sind. Die Grund
wanze wird bisher wegen der geringen Zahl von Fund
orten und der Seltenheit der Funde häufig als gefährdet 
eingestuft. Es scheint außerdem, dass die Ansprüche 
der Art an den Sauerstoffgehalt des Wassers wohl über
bewertet wurden (s. das Vorkommen im Rhein schon 
1986), dass auch ggf. eine Wiederbesiedlung durch 
oberhalb oder unterhalb von Schadstoffeinleitungen o. 
ä. vorhandene Populationen durch Wanderung oder 
Verdriftung möglich ist. Anscheinend spielt aber -  au
ßer einer grundsätzlich erforderlichen Wasserströmung 
(wie B ehnke  &  M essner  2007 zeigen konnten) -  der 
Gewässer-Untergrund eine entscheidende Rolle, inso
fern als kiesiger Untergrund mit ausreichend als Nah
rung geeigneten Benthos-Organismen und sandigen 
Bereichen, nicht jedoch rein sandiger oder schlickiger 
Untergrund oder Algen- und Pflanzenbewuchs für ein 
Vorkommen der Art notwendig scheint.

Da bisher immer der Aspekt der Seltenheit (im Sinne 
der Zahl aufgefundener Vorkommen) und die Sauer
stoffbedürftigkeit zur Grundlage für Gefährdungsein
schätzungen gemacht wurden, sind nach der jetzt be
kannten Zahl der Vorkommen und der Überlegungen 
zur Plastronatmung diese Argumente zumindest zweit
rangig.

Durch die Vielzahl von Neufunden aus jüngerer Zeit ist 
wohl auch in regionalen Roten Listen höchstens eine 
Aufnahme in eine Vorwarnliste gerechtfertigt.
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